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n  In Krisensituationen 
Ruhe bewahren … 
… ist die Aufgabe von Stefan Klotz als stv. 
Landeskommandant beim Roten Kreuz  

n  Fantasyautor aus Silz 
präsentiert Debütroman 

n  Extra: • Energie & Umwelt  
• Tod & Trauer • extra-monat 
Wildermieming

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

schoenpunkt-kosmetik.at

Künstliche Intelligenz 

trifft Körper.

TELFS 
Obermarkt 43 · 2. Stock 
T 0664 3832237

INNSBRUCK  
Leopoldstraße 2 
T 0664 9212912

WELTNEUHEIT – LIPOSANA 3

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com
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Fit durchs neue Schuljahr:
Kostenlose AK Lernbegleitung
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Erfolge in der Schule sorgen 
auch bei den Schüler:innen 
für einen Motivationsschub. 

Jugendliche, die gleich im Herbst 
am Ball bleiben möchten, nutzen 
am besten die kostenlose AK Lern-
begleitung während des Schul-
jahres, die tirolweit vom BFI Tirol 
als Bildungspartner der AK Tirol 
begleitend zum Unterricht angebo-
ten wird.
Teilnehmen können Jugendliche ab 
der 5. Schulstufe. Angeboten wer-
den die Fächer Deutsch, Englisch 
und Mathematik (weitere Fächer 
sind auf Anfrage möglich).

Das nächste Modul:
Start ab 9. November 2026

Jedes Modul umfasst vier Wochen. 
Der Unterricht fi ndet jeweils an 
einem Tag pro Woche von 14.30 bis 
17.30 Uhr statt.
Auf Wunsch können auch zwei 
Fächer an zwei verschiedenen Wo-
chentagen gebucht werden.

Anmeldung
Die Anmeldung ist per eMail an 
lernbegleitung@bfi -tirol.at möglich 
– bis spätestens 14 Tage vor Kurs-
beginn, danach können nur noch 
Restplätze vergeben werden.

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung 
die entsprechenden Formulare, die 
Sie auf www.bfi .tirol fi nden.

Kursorte
Die Kurse fi nden am BFI Innsbruck, 
Ing.-Etzel-Straße 7, statt
und in Imst, Kitzbühel, Kufstein, 
Landeck, Lienz, Reutte und Schwaz.

GRATIS LERNEN

Gleich 
anmelden 
und Platz 
sichern!
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leute des monats

  inntalcenter mit neuen shops und viel kunst
1 2

3 4

5 6

Freude über die neue Geschäftsansiedelung: V.l. Bgm. Christian Härting, 
IC-Eigentümervertreter Christoph Waldhart, Karl Kaltenbrunner sen., Karl 
Kaltenbrunner jun., IC-GF Herbert Föger, Barbara Kaltenbrunner

Im Obergeschoss des Inntalcen-
ters ist einiges in Bewegung: Der 
Abverkauf in der Hervis-Filiale ist 
im Abklingen, neue Marken und 
Produkte werden im neuen »Inter-
sport Kaltenbrunner« einge-

räumt. Auch das Verkaufslokal wird 
mit einer Adaptierung auf die neue 
Geschäftsführung und das Sorti-
ment abgestimmt werden. Für die 
neue (und insgesamt achte) Filiale 
werden noch Mitarbeiter gesucht. 

An die 50 leere Illy-Kaffeedosen, 
die im Toni’s im OG des Inntal-
centers eigentlich im Müll lan-
den sollten, wurden nach einer 
Idee und Initiative von Rostba-
ron Bernhard Witsch und Multi-
mediakünstler Harry Triendl 
von KünstlerkollegInnen kreativ 
umgestaltet und können nun bis 
6. November besichtigt werden. 
Die durchaus ungewöhnlichen 
Exponate wurden kürzlich bei der 
Eröffnung der Kunstmeile den 
zahlreichen BesucherInnen prä-
sentiert, für Kreatives bei Speis 
und Trank sorgte Toni’s. Darüber-
hinaus stellen 12 KünstlerInnen 
bis kommende Woche 45 Kunst-
werke im Obergeschoss des Inntal-
centers aus. 

1 Harry Triendl und Bernhard 
Witsch zeigen mit ihrem Kunstpro-
jekt eindrucksvoll, wie Networking 
und Recycling funktioniert 2 »Toni« 
Antonios (l.) und Centermanager 
Alfred Unterwurzacher im »Marke-
tingmodus« 3 Sabine Schletterer (l.) 
und Sabine Daum gestalteten ge-
meinsam eine Kaffeedose 4 Begeis-
terte Kunstinteressierte: V.l. Larissa 
Pöschl, Martina Neurauter, Eva 
Schranz 5 Irene »Guggi« Wallnöfer 
aus Haiming (l.) betrachtete die 
Werke von Daniela Duregger aus 
Arzl (2.v.l.) und Tina Krippels aus 
Rietz (r.), letztere wurde zudem vom 
stolzen Papa Peter begleitet 6 Auch 
Musiker und Künstler Hassan Ibra-
him-Berzenci aus Syrien ließ seiner 
Kreativität freien Lauf

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at

Fleisch & Wurstspezialitäten
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Anfang Oktober rückten im Ein-
richtungshaus Föger in Telfs/ 
Pfaffenhofen Kunst und Wohn-
kultur erneut in einen besonde-
ren Dialog.  
Gemeinsam mit der Bota Art Gal-
lery lud Föger zur Vernissage des 
Vorarlberger Aquarellisten Heinz 

Hofer. Der Künstler gab persön-
lich Einblicke in sein Schaffen, sei-
ne Motive und die besondere 
Technik der Aquarellmalerei. Sei-
ne Arbeiten leben von einer außer-
gewöhnlich feinen Pinselführung, 
großer Präzision und einem sensi-
blen Gespür für Licht, Farbe und 

Atmosphäre. Seine Werke enstan-
den u.a. auf  seinen zahlreichen 
Malreisen, die Heinz Hofer zwi-
schen 1988 und 2023 durch 
Europa und Nordafrika führten 
und zeigen versteckte Palazzi, Brü-
cken und Kanäle Venedigs,  Land-
schaften, Orte, aber auch alltägli-
che Szenen. Infos zur Ausstellung 
und zu »Kunst trifft Couch« gibt 
es unter www.foeger.at/kunst. 
Weitere Besichtigungstermine 
sind nach Anmeldung unter 
kunst@foeger.at möglich. 
1 GF Hannes Haffner (l.) begrüßte 
den Künstler Heinz Hofer 2 Kozeta 
Krulis mit Sara Belisha, eine junge 

Künstlerin aus Kasachstan, die seit 
zwei Monaten in Innsbruck zur 
Schule geht 3 Christian Winder im 
kunstsinnigen Gespräch mit Martin 
Krulis 4 Hannelore Gleinser (l.) und 
Renate Orel aus Axams kennen den 
Künstler von seinen Aquarellkursen 
5 V.l. Sissi Haffner, GF Bernhard 
Fischer, Simone Kugler, Maximilian 
Maurer, Veronika Schartner 6 Auch 
Evelin Hildebrand (l.) aus Telfs und 
Vittoria Biehler aus Innsbruck zeig-
ten sich begeistert von den Aquarel-
len 7 Das Motto »Kunst & Couch« 
nahmen Hannes und Georgette 
Schneeweiss, Sabine und Peter Sza-
bados (v.l.) ganz wörtlich

1

5 6 7

2 3 4
  aquarellkunst im möbelhaus   

JETZT

WINTERREIFEN

SICHERN!

Aktionspreise auf

alle Marken.
 

KFZ-Fachwerkstätte – Karosserie & Lackierarbeiten · 6410 Telfs · Saglstraße 69c · Tel. 05262-62262 · www.autozentrum-west.at Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at
Gültig bis 30.11.2026
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Engagierte Lehrlinge und Fachkräfte

Kürzlich wurden bereits zum 
fünften Mal wieder herausragen-
de Nachwuchskräfte und jene 
Telfer Betriebe, die sie auf dem 
Weg zu qualifizierten Fachkräf-
ten begleiten, im RathausSaal 
mit dem Telfer Lehrlingspreis 
ausgezeichnet. 
 
Seit 2017 macht der Telfer Lehr-
lingspreis im Zweijahresrhythmus 
die Qualität der Ausbildung und 
das Engagement der Beteiligten 
sichtbar. In die Bewertung fließen 
schulische und berufliche Leistun-
gen, Weiterbildungen, Wettbe-
werbe, Projekte sowie soziales und 
ehrenamtliches Engagement ein.  
Wirtschaftsausschussobmann GV 
Alexander Schatz stellte in seiner 
Begrüßung die aktuellen Heraus-
forderungen in den Mittelpunkt: 
„Wir sehen tirol- und österreich-
weit einen Rückgang an Lehrlin-
gen. Das muss uns motivieren, 

noch mehr zu tun, um das Thema 
Lehre attraktiv zu machen und 
Ausbildungschancen zu promo-
ten. Speziell hier in Telfs, in unse-
rer Umgebung, an unserem Wirt-
schaftsstandort.“ Begleitet vom 
Chor D’Accord der Landesmusik-
schule Telfs wurden die Preisträge-
rinnen und Preisträger in zwei Ka-
tegorien ausgezeichnet: „Lehrlinge 
in Ausbildung“ und „Lehrlinge 
mit erfolgreich abgeschlossener 
Lehrabschlussprüfung“. Eine Ex-
pertenjury aus Mitgliedern des 
Wirtschafts- und Bildungsaus-
schusses des Gemeinderates hatte 
die Auswahl aus 14 KandidatIn-
nen nach einem standardisierten 
Punktesystem getroffen.  
Welche Lehrberufe es in Telfs 
gibt, konnten beim kürzlich 
stattgefundenen dritten Telfer 
Jobtrip der Marktgemeinde 
rund 140 Mittelschüler  Innen er-
kunden (Foto unten).  

Einen Schultag lang waren die Ju-
gendlichen in regionalen Unterneh-
men unterwegs, konnten verschie-
dene Berufsfelder praktisch ken-
nenlernen und erhielten damit eine 
wertvolle Orientierungshilfe für die 
Wahl ihres weiteren Ausbildungs-
wegs und ihrer passenden Lehrstel-
le. Im Vorfeld konnten die Jugend-
lichen aus verschiedenen Themen-
schwerpunkten ihre persönlichen 
Favoriten auswählen, auf sieben un-
terschiedlichen Touren besuchten 
sie anschließend in Kleingruppen 
jeweils drei regionale Betriebe. Das 
Spektrum reichte von Technik und 
Handwerk über Handel, Gastrono-
mie und Tourismus bis hin zu Ver-
waltung, Gesundheit und Dienst-
leistungen. In den Betrieben konn-
ten die Jugendlichen die unter-
schiedlichen Arbeitsbereiche nicht 

nur kennenlernen, sondern auch 
selbst aktiv werden. „Ein besonde-
rer Dank gilt allen Unternehmen 
und Einrichtungen, die den dritten 
Telfer Jobtrip mit ihrem Engage-
ment, ihrer Zeit und ihren Mitar-
beiterInnen unterstützt und damit 
die praktischen Einblicke für die Ju-
gendlichen ermöglicht haben“, 
meinen GV Alexander Schatz und 
Bgm. Christian Härting. Die Ju-
gendlichen konnten bei UNIQA 
Versicherung, Marktgemeinde 
Telfs, Raiffeisenbank, Gärtnerei 
Bernhart, Engel Apotheke, Sozial-
sprengel, EUROSPAR, Toni’s, Inte-
ralpen-Hotel Tyrol, GANNOMAT, 
Liebherr, Autopark, Thöni, Ge-
meindewerke Telfs, PrimAs, Sailer, 
Falkner & Riml, Leitner, Elif Haar-
studio, Miller und Gartenvielfalt in 
die Arbeitswelt eintauchen.

V.l.: Kategorie »Lehrling in Ausbildung«: 3. Platz punktegleich für Lukas Rauch (KFZ-Techniker, 2. Lj., Fa. Autohaus Neurauter) und Daniel Mihajlovic 
(Maschinenbautechniker, 2. Lj., Fa. Thöni),  1. Platz für Christoph Larcher (Maschinenbautechniker, 2. Lj., Fa. Liebherr) und 2. Platz für Manuel Op-
peneiger (Mechatroniker, 3. Lj., Fa. Thöni) Foto rechts: V.l. Vize-Bgm. Johannes Augustin, Preisträger in der Kategorie »Fachkräfte«:  2. Platz für Benedikt 
Wander (Metalltechnik/Maschinenbau, Fa. Liebherr), 1. Platz Viktoria Hairer (Bankkauffrau/Versicherungskauffrau, Fa. Hypo Tirol Bank), Bgm. Chris-
tian Härting, 3. Platz für Leni Witsch (Einzelhandelskauffrau, Fa. Sanitätshaus Konrad), Wirtschaftsausschussobmann GV Alexander Schatz

KOSTENLOSE, UNVERBINDLICHE WERTERMITTLUNG BIS ENDE DES JAHRES! 

Gewerbegebiet 3  | 6493 Mils 
klaus@realestate-oberand.at 

0664 16 35 18 7 
VENIER IMMOBILIEN GMBH
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Südtiroler Siedlung »ohne Theater«

Spatenstich für Mittelschule Mieming

Die Südtiroler Siedlung in Telfs 
war im heurigen Sommer Schau-
platz der Tiroler Volksschauspie-
le und mit über 20.000 
Besucher Innen ein echter Besu-
chermagnet. Parallel dazu liefen 
dort die finalen Arbeiten für den 
nächsten Bauabschnitt. Kürzlich 
wurden die Schlüssel für 75 neue 
Mietwohnungen übergeben.  
„Es handelt sich dabei um die vor-
letzte Baustufe. Wir biegen damit 
in die Zielgerade ein“, weiß NHT-
Geschäftsführer Johannes Tratter. 
Das aktuelle Baufeld mit Zwei- bis 
Vierzimmerwohnungen, verteilt 
auf sechs moderne Wohngebäude, 
wurde mit dem Büro driendl*ar-
chitects umgesetzt. In Anlehnung 
an das Gesamtkonzept wurde die 
lockere Bebauung mit großzügi-
gen Aufenthalts- und Grünflächen 

konsequent weitergeführt. Die 
durchschnittliche Miete für eine 
55 m² große Zwei-Zimmerwoh-
nung im aktuellen Abschnitt be-
trägt inkl. Tiefgaragenplatz und 
Nebenkosten 650,65 Euro. Die 
NEUE HEIMAT TIROL (NHT) 
hat dafür rund 23 Mio. Euro in-
vestiert. Ebenfalls noch heuer er-
folgt der Baustart für die sechste 
und letzte Baustufe. Dabei werden 
51 Mietwohnungen sowie ein öf-
fentlicher Kindergarten samt Kin-
derkrippe errichtet. Mit der Fer-
tigstellung aller Bauabschnitte 
wächst das Quartier auf insgesamt 
433 Wohnungen. Das entspricht 
einem Plus von 220 Wohneinhei-
ten gegenüber dem bisherigen Be-
stand. „Damit ist es für Telfs das 
größte und wichtigste Wohnpro-
jekt der letzten 20 Jahre“, betont 

Bürgermeister Christian Härting. 
Die Gesamtkosten für das 2015 
gestartete Projekt betragen rund 
112 Mio. Euro. Die gesamte Anla-

ge ist zudem zukünftig komplett 
klimaneutral mit einer zentralen 
Pelletsheizung und großflächigen 
PV-Anlagen auf dem Dach. 

NR Bernhard Höfler (l.), Arch. Georg Driendl (2.v.l.), Bgm. Christian Här-
ting (3.v.r.) mit Beate Walser (Leiterin Bürgerservice, 4.v.r.) und GV Silvia 
Schaller (2.v.r.) sowie NHT-GF Johannes Tratter (r.) bei der Schlüsselüber-
gabe an Sabrina Gufler (3.v.l.) und Fabian Raffelsberger (4.v.l.)

Mitte September erfolgte der 
Baubeginn für den Um- und Zu-
bau der neuen Mittelschule. An-
fang Oktober wurde nun der offi-
zielle Spatenstich vorgenommen. 
  
Im Vorfeld wurde der Abbruch ei-
nes östlich gelegenen ehemaligen 
Wohnhauses vorgenommen – an 
dessen Stelle der neue Zubau er-
richtet wird – und die 168 Schüle-
rInnen in eine Container-Schule 
am Sportplatz umgesiedelt.  
Für den Umbau der 1969 errichte-
ten Mieminger Mittelschule wer-
den  Kosten von 14,9 Mio Euro 
veranschlagt (nach Nachbesserun-
gen eines früheren Entwurfs, der 
19 Mio gekostet hätte), es werden 

Räumlichkeiten für »offenes Ler-
nen« und »Lernlandschaften« ent-
stehen, statt derzeit neun wird es 
in Zukunft zwölf Klassenräume 
geben. Im April 2028 soll das Pro-

jekt abgeschlossen sein. Die drei 
beteiligten Plateaugemeinden mit 
Bgm. Martin Kapeller (Mieming), 
Erich Mirth (Obsteig) und Mat-
thias Fink (Wildermieming) wer-

den aus den Gemeindekassen ge-
meinsam 50 % der Baukosten 
stemmen müssen (mit jeweils 62 
/21 /17 %), die andere Hälfte wird 
mit Förderungen finanziert. 

Der Familienbonus Plus ist seit 2019 eine 
der wichtigsten steuerlichen Entlastun-
gen für Familien. Er vermindert direkt die 
Einkommensteuer und beträgt derzeit bis 
zum 18. Geburtstag eines Kindes 
2.000,16 Euro pro Jahr. Für volljährige 
Kinder, für die weiterhin Familienbeihilfe 
bezogen wird, stehen 700,08 Euro jähr-
lich zu. 
 
Wichtig ist: Der Familienbonus wird nicht 
ausbezahlt, sondern kann die Einkom-
mensteuer nur bis auf null reduzieren. Wer 
daher nur wenig Einkommensteuer be-
zahlt, kann den Bonus unter Umständen 
nicht vollständig nutzen. Genau deshalb 
ist die Aufteilung zwischen den Eltern in 

vielen Fällen entscheidend. Bis ein-
schließlich 2026 kann der Familienbonus 
in vielen Fällen entweder zur Gänze von 
einem Elternteil oder je zur Hälfte bean-
sprucht werden. Ab 2027 ändern sich die-
se Regeln. Für Kinder ab dem vollendeten 
vierten Lebensjahr ist eine Aufteilung von 
100:0 grundsätzlich nicht mehr möglich. 
Künftig sind nur mehr 50:50 oder 75:25 
zulässig. Ausnahmen bestehen insbeson-
dere, wenn im Haushalt noch ein Kind un-
ter vier Jahren lebt oder für ein Kind er-
höhte Familienbeihilfe bezogen wird. Die-
se Änderung kann Familien mit unter-
schiedlich hohen Einkommen treffen. Bis-
her konnte der gesamte Familienbonus 
beim einkommensstärkeren Elternteil be-

rücksichtigt werden. Künftig muss zumin-
dest ein Viertel dem anderen Elternteil zu-
geordnet werden. Kann dieser seinen An-
teil mangels ausreichender Einkommen-
steuer steuerlich nicht verwerten, kann 
ein Teil des Vorteils verloren gehen. 
 
Für Personen mit sehr niedrigen Einkom-
men gibt es weiterhin den Kindermehrbe-
trag. Dieser kann – anders als der Famili-
enbonus – als Negativsteuer ausbezahlt 
werden und beträgt derzeit bis zu 700 
Euro pro Kind und Jahr. Damit sollen 
auch Familien profitieren, die aufgrund ih-
res niedrigen Einkommens den Familien-
bonus nicht oder nur teilweise nutzen 
können.
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Familienbonus Plus: Ab 2027 wird die richtige Aufteilung noch wichtiger

Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

STEUERTIPPS  
VOM PROFI



Am vergangenen Samstag öffnete Thöni seine Tü-
ren für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
deren Familien und lud zum traditionellen Fami-
lienfest ein. Bei bestem Spätsommerwetter wur-
de die Veranstaltung erneut zu einem besonderen 
Treffpunkt für Begegnung, Austausch und gemein-
same Erlebnisse. Gleichzeitig setzte das Unter-
nehmen ein starkes Zeichen für gelebte Wert-
schätzung und die Bedeutung eines starken Mitei-
nanders. 
 
Das Familienfest 2026 bot wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm für Groß und Klein. Zahlrei-
che Mitmachstationen, Spiel- und Erlebnisangebote 
sorgten für Begeisterung und das nicht nur bei den 
jüngsten Gästen. Beliebte Attraktionen wie der Es-
cape Room, das Bungee-Trampolin und die spekta-
kuläre Kranfahrt über die Dächer von Telfs machten 
den Tag zu einem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie. Zauberer und sogar ein „Mini-Dino“ sorg-
ten für staunende Augen. 
Für Helmut Thöni, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Thöni Gruppe, ist das Familienfest eine der 
schönsten Zusammenkünfte im Jahr und der pas-
sende Rahmen, um seinen Dank an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zum Ausdruck zu bringen. 
„Gerade in einer Zeit, die von Veränderungen und 
Herausforderungen geprägt ist, sind Zusammen-
halt, Engagement und Vertrauen wichtiger denn je. 
Unsere Unternehmensgruppe entwickelt sich konti-

nuierlich weiter und investiert gezielt in Innovatio-
nen, moderne Arbeitsplätze und die Ausbildung jun-
ger Menschen. Dass wir heute erfolgreich und zu-
kunftsorientiert aufgestellt sind, verdanken wir vor 
allem den Menschen, die täglich mit ihrem Wissen, 
ihrer Motivation und ihrem Einsatz zum Unterneh-
menserfolg beitragen. Dafür möchte ich mich herz-
lich bedanken.“ 
Das Familienfest 2026 war damit weit mehr als ein 
geselliges Beisammensein. Es unterstrich einmal 
mehr die Attraktivität von Thöni als Arbeitgeber und 
machte sichtbar, was die Unternehmenskultur aus-
zeichnet: Wertschätzung, Zusammenhalt und die 
gemeinsame Gestaltung einer erfolgreichen Zu-

kunft. Mit rund 900 Beschäftigten zählt Thöni zu den 
führenden Arbeitgebern der Region und ist mit den 
Geschäftsbereichen Aluminium, Automotive, Sus-
tainable Solutions und Hose Solutions international 
erfolgreich. Der nachhaltige Erfolg des Familienun-
ternehmens basiert auf Kompetenz, Innovations-
kraft, Verlässlichkeit und einem starken Miteinander. 
Ein weiterer wesentlicher Faktor dabei ist die konti-
nuierliche Förderung von Fachkräften. In der Thöni 
Akademie werden aktuell mehr als 120 Jugendliche 
auf ihrem Weg ins Berufsleben begleitet und zahl-
reiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gezielt aus- 
und weitergebildet. Mehr Informationen rund um 
Thöni unter www.thoeni.com.

Thöni Familienfest  
Ein starkes Miteinander für eine starke Zukunft - Thöni feierte Familienfest 2026
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1 Im großen Festzelt herrschte eine super Stim-
mung.  2 bis 11  Die vielen Attraktionen sorgten 
für strahlende Gesichter und glänzende Laune. 

1

2 3 4

65 7 8

9 10 11



Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Birkenweg 7, 6423 Mötz

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Venier Immobilien GmbH 

„IHRE IMMOBILIE IN BESTEN HÄNDEN“  
Gewerbegebiet 3 | 6493 Mils | office@realestate.at | 0664 16 35 187

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Im Autohaus Rudolf Neu-
rauter stehen Kundenzufrie-
denheit, Kundenvertrauen 
und Qualität seit 60 Jahren 
im Mittelpunkt. Mit den 
neuen Autotrends von Renault 
und Dacia kann unser Auto-
haus eine große Fahrzeugpa-
lette anbieten. Mit interessan-
ten Finanzierungsangeboten finden wir für jeden 
Interessenten das richtige Fahrzeug. Renault setzt 
mit der E-Tech Fahrzeugpalette neue Maßstäbe für 
alltagstaugliche Elektromobilität! Unsere erfahrene 
Fachwerkstätte kümmert sich um Reparaturen und 
§57a Überprüfungen aller Marken. Besuchen Sie 
uns in unserem Autohaus in Stams-Staudach und 
lassen Sie sich von unserem Verkäufer Hannes 
Neurauter über neue Trends und interessante Fi-
nanzierungsangebote informieren. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Autohaus Rudolf Neurauter –   
seit 60 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner im Tiroler Oberland 
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Neubau für »Spiel, Satz, Sieg« in Rietz 
Anfang Oktober fand der Spaten-
stich für die neue Tennis-Anlage 
des TC Höpperger Rietz statt. 
Gemeinsam mit Vertretern der Ge-
meinde Rietz, des TC Höpperger 
Rietz, zahlreichen Vereinsmitglie-
dern, Projektpartnern und Unter-
stützern erfolgte der offizielle Bau-
start für die neue Tennisanlage am 
neuen Standort neben dem Sport-
platz in Rietz. Die neue Anlage wird 
auf einem gemeindeeigenen Grund-
stück errichtet und künftig die 
sportliche Heimat des Vereins bil-
den. Die Gemeinde Rietz fungiert 
dabei als Bauherrin, während der 
TC Höpperger Rietz die Anlage 
nach Fertigstellung bespielen und 
den Vereinsbetrieb organisieren 
wird. 1980 wurden die  zwei Tennis-
plätze mitten im Ort eröffnet, da-
mals mit Kosten von 700.000 Schil-
ling und eineinhalb Monaten Bau-
zeit. 1989 wurde in Eigenregie das 
erste Clubhaus errichtet. „Heute 
zählt der Verein rund 100 Mitglie-
der und es sind rund 40 Kinder- 
und Jugendliche aktiv, was uns be-

sonders freut“, meint Obmann Jür-
gen Meinschad.  Die neue Tennisan-
lage wird drei moderne Kunstrasen-
plätze mit energieeffizienter LED-
Flutlichtanlage umfassen. Herz-
stück des Projekts wird ein neues 
Clubgebäude mit rund 142 m² 
Nutzfläche sowie einer großzügigen 
Terrasse mit etwa 64 m² sein. Im 
Sinne der Energieeffizienz  wird es  
mit einer Photovoltaikanlage sowie 
einer Wärmepumpe ausgestattet. 
Und die Überlegungen gehen noch 
weiter: „Gemeinsam mit unserem 
langjährigen Partner und Ausschuss-
mitglied Richard Kratzer vom Tiro-
ler Zeltverleih planen wir, nach Fer-
tigstellung der Anlage eine Überda-
chung aller drei Tennisplätze mittels 
moderner Leichtbauhalle zu realisie-
ren.“ Doch vorerst steht die neue 
Tennisanlage im Fokus, die Fertig-
stellung ist für Mitte 2027 geplant. 
Fotos: Große Freude über das neue 
Projekt beim TC Höpperger Rietz, 
u.a. bei Bgm. Gerhard Krug (Foto un-
ten r.) und bei Obmann Jürgen Mein-
schad (2.v.r.)
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Kürzlich wurde in Innsbruck 
der 6. Autopark-Standort im fei-
erlichen Rahmen eröffnet. In der 
Andechsstraße 71, nur wenige 
Schritte von der Autopark-Zen-

trale entfernt, sind ab sofort Su-
zuki und XPENG zu Hause. Ver-
kauf, Kundendienst und Teile-
handel für beide Marken gibt es 
jetzt an einem Ort. 

„Wir sind sehr stolz darauf, dass 
wir gerade in wirtschaftlich span-
nenden Zeiten weiterwachsen 
dürfen. Am neuen Standort kön-
nen wir beide Marken noch an-
sprechender präsentieren und uns 
noch mehr Zeit für jegliche The-
men rund um Mobilität unserer 
Kunden nehmen“, meinte Ge-
schäftsführer Mag. Michael Mayr 
bei der Eröffnung. Mit sechs 
Standorten zählt die Autopark-
Gruppe jetzt knapp 270 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, davon 
50 Lehrlinge.   
Auch Herbert Feichter, der Ver-
mieter des neuen Standorts, war 
beim neuen Auftakt dabei – für 
ihn war es ein nennenswertes Jubi-
läum: Genau am 1. Oktober vor 
50 Jahren hat er hier sein Auto-
haus eröffnet, welches nun moder-
nisiert und auf den letzten Stand 
der Technik gebracht, vom Auto-
park weitergeführt wird.  
1+2 Der neue Schauraum und die 

Werkstatt wurden technisch und op-
tisch modernisiert 3 Der neue »Mit-
arbeiter« XPeng Iron ist derzeit noch 
eine »Hülle«, wird aber bereits seit 
September in China serienmäßig 
produziert , hier flankiert von GF 
Michael Mayr und Georg Staudin-
ger, XPENG Country Manager Aus-
tria (r.) 4 V.l. Julian Costa (Marken-
leitung Suzuki), Viktoria Mayr (Per-
sonalmanagement) und Maximilian 
Mayr (Markenleitung Peugeot und 
Citroën) 5 V.l. Herbert Feichter, GF 
Michael Mayr, Marco Reiter (Suzu-
ki Area Sales Manager West) 6 Der 
Sondermodell Suzuki SWIFT Art 
Car mit einer Airbrush-Gestaltung 
des Künstlers Knud Tiroch 
Einige Tage später das nächste 
Highlight im Autopark: Der neue 
Polestar 4 SUV feierte im Rahmen 
der Polestar-Roadshow seine Ti-
rol-Premiere in der Eventlocation 
»Nordlicht« in der Autopark-Zen-
trale Langer Weg 12 in Innsbruck. 
(Foto unten)

1 2 3
  neuer autopark-standort für suzuki und xpeng 

5 64
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Gemeinsam stärker in der Region

Canal & Co und Alois Mayr bündeln 
ihre Kompetenzen und treten ab 1. Ok-
tober 2026 gemeinsam unter der Mar-
ke Alois Mayr auf. 
 
Ab 1. Oktober 2026 gehen Canal & Co 
und Alois Mayr einen gemeinsamen 
Weg. Die beiden traditionsreichen 
Schwesterunternehmen werden zusam-
mengeführt, der bisherige Marktauftritt 
von Canal & Co wird schrittweise auf 
Alois Mayr umgestellt. Die Standorte 
Wörgl, Hall, Piesendorf und Pfaffenho-
fen stärken die Präsenz in Tirol und im 
Salzburger Pinzgau. Die gebündelten 
Sortimente, Kompetenzen, Lager und 
Logistik bringen Kunden mehr Auswahl, 
hohe Warenverfügbarkeit und Leistun-
gen aus einer Hand. „Unser Ziel ist es, 
noch mehr Kompetenz und Leistung aus 
einer Hand zu bieten – mit persönlicher 

Nähe und Handschlagqualität. Gemein-
sam mit unseren Kunden und Lieferan-
ten wollen wir uns weiterentwickeln und 
nachhaltig wachsen“, sagt Geschäftslei-
ter Sebastian Juffinger. Alois Mayr blickt 
auf mehr als 160 Jahre Geschichte zu-
rück und baut mit dem größeren Netz-
werk seine Rolle als Partner für Bau, Re-
novierung und Wohnen in der Region 
weiter aus. Als ausgezeichneter Tiroler 
Lehrbetrieb bildet Alois Mayr jährlich 
Lehrlinge im Einzelhandel mit Schwer-
punkt Baustoffhandel aus. „Diese Aus-
zeichnung ist für uns Bestätigung und 
Ansporn zugleich. Als starker Arbeitge-
ber in der Region ist es uns wichtig, jun-
gen Menschen eine fundierte Ausbil-
dung, persönliche Begleitung und gute 
Entwicklungsperspektiven zu bieten“, so 
Geschäftsleiter Daniel Schwarzenauer.  

ANZEIGE

Mehr Möglichkeiten für Sie. V.l.n.r.: Sebastian Juffinger (Geschäftsleitung), Thomas Mayr  
(Geschäftsführung), Daniel Schwarzenauer (Geschäftsleitung), Kassian Rainer (Standortleitung 
Hall & Pfaffenhofen)
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#EINFACHEINTAUCHEN und das Telfer Bad in vollen Zügen genießen!
Die Revisionsarbeiten sind abge-
schlossen und alles wurde wieder 
gewartet, überprüft, gereinigt, neu 
befüllt und geheizt, damit der Win-
tersaison nichts im Wege steht. 
 
Das moderne Freizeit- und Wohl-
fühlbad im Herzen von Telfs bietet 
auch heuer wieder attraktive Ange-
bote für Familien, Sportbegeisterte 
und Genießer – mit verlängerten 
Öffnungszeiten, Spezialtarifen und 
einem umfassenden Wellnessan-
gebot. 
  
Frühschwimmen & Abendtarif – 
flexibel und günstig 
Wer gerne aktiv in den Tag startet, 
profitiert vom Frühschwimmen im 
Sportbecken, das Montag bis Freitag 
von 6:30 bis 8:30 Uhr geöffnet ist. 
 
Am Abend bietet das Telfer Bad ei-
nen besonders attraktiven Abend-
tarif: Montag bis Freitag ab 18:00 
Uhr (außer an Feiertagen) genie-
ßen Besucher:innen das volle Ba-

devergnügen zum vergünstigten 
Preis.  
 
Der großzügige Sauna- und Well-
nessbereich lädt unter dem Motto 
#EINFACHENTSPANNEN zum Ab-
schalten ein – mit Saunen, Dampf-
bad, Kneippanlage, Relax- und 
Tauchbecken, Ruheräumen, Terras-
se und einem liebevoll gestalteten 
Wandelgarten mit Infrarotliegen. 

Wir freuen uns auf einen ent-
spannten WINTER – #EINFACH-
EINTAUCHEN 
 
Alle Informationen zu den Tari-
fen, Öffnungszeiten und vielem 
mehr auf www.telferbad.at 
 
Kulinarischer Genuss im  
Restaurant Surfers 
Freuen Sie sich auf frisch zuberei-

tete, saisonale Köstlichkeiten, die 
mit Liebe und Sorgfalt serviert 
werden – perfekt für einen ge-
nussvollen Moment in gemütli-
cher Atmosphäre. 
 
Lassen Sie sich Montag bis Frei-
tag von unserem abwechslungs-
reichen Mittagsbuffet – „All you 
can eat“ für 15,50 € verwöhnen 
#einfachlecker www.surfers.tirol AN

ZE
IG

E

Fo
to

: T
elf

er
 B

ad



12  14. OKTOBER 2026

Lange Tradition bei Umwelt- und Klimaschutz
Seit fast 20 Jahren setzt die 
Marktgemeinde Telfs auf das eu-
ropäische Umweltmanagement-
system EMAS. Auch 2026 wurde 
die EMAS-Registrierung erneut 
bestätigt. Damit setzt Telfs sei-
nen langjährigen Weg im Um-
welt- und Klimaschutz konse-
quent fort. 
Nachhaltigkeit ist in Telfs nicht 
nur bei einzelnen Projekten ein 
Thema, sondern Teil der täglichen 
Gemeindearbeit – etwa bei der 
Abfallwirtschaft, im Naturschutz, 
bei erneuerbaren Energien sowie 
bei Umwelt- und Energieförde-
rungen. Der Weg zum Umwelt-
management begann bereits 2006. 
Anfang 2007 wurde Telfs erstmals 
nach EMAS („Eco-Management 
and Audit Scheme“) der Europäi-
schen Union validiert. Damit war 
Telfs die erste Verwaltungseinrich-
tung im Westen Österreichs, die 
dieses europäische Umweltmana-
gementsystem einführte. 
EMAS ist keine einmalige Aus-
zeichnung, sondern steht für einen 
laufenden Verbesserungsprozess. 
Dabei wird regelmäßig überprüft, 
wie die Umweltleistung weiter ver-
bessert und die geltenden Um-
weltvorgaben eingehalten werden 
können. Die Umsetzung wird in 
regelmäßigen Abständen von un-
abhängigen Umweltgutachtern 
kontrolliert. 
Bei der Überprüfung im Jahr 2026 
hat Telfs die Anforderungen er-
neut erfüllt und konnte den 
EMAS-Status weiterführen. Für 
Bgm. Christian Härting ist dieser 
langfristige Ansatz entscheidend: 
„Umwelt- und Klimaschutz sind 
keine Aufgaben, die man einmal 
erledigt. Sie begleiten unsere tägli-
che Arbeit und müssen bei Ent-
scheidungen ebenso mitgedacht 
werden wie bei der Entwicklung 
neuer Projekte.“ 
Die Umweltarbeit der Marktge-
meinde ist breit aufgestellt. Das 

Umweltbüro kümmert sich unter 
anderem um Umwelt- und Klima-
schutz, Abfallwirtschaft und Na-
turschutz. Mit dem Telfer Klima-
katalog, Umwelt- und Energieför-
derungen, Maßnahmen für erneu-
erbare Energien und einer moder-
nen Abfallwirtschaft setzt die Ge-
meinde laufend konkrete Schwer-
punkte. So sind etwa die Natur-
waldzelle Birkenberg und der ge-
schützte Landschaftsteil Kochental 
wichtige Naturbereiche in Telfs, 
deren Erhalt Teil des Umweltenga-
gements der Gemeinde ist. 
Eine wichtige Rolle spielt auch das 
Abfallwirtschaftszentrum (AWZ). 
Umweltbüroleiter Christoph 
Schaffenrath erklärt: „Abfallver-
meidung, richtige Trennung und 
fachgerechte Entsorgung tragen 
wesentlich dazu bei, Ressourcen zu 
schonen und Wertstoffe im Kreis-
lauf zu halten. Mit dem modernen 
AWZ schaffen wir dafür die not-
wendigen Rahmenbedingungen.“ 
Auch Umweltausschuss-Obfrau 
Cornelia Springer verweist auf das 
breite Angebot der Gemeinde: 
„Unsere Gemeinde bietet im Be-
reich Umwelt & Energie eine Viel-
zahl von Leistungen an – von der 
Abfallentsorgung bis zu innovati-
ven Umweltschutz-Aktionen und 
Energiesparmaßnahmen.“ 
Dass Telfs beim Umweltmanage-
ment früh einen besonderen Weg 
eingeschlagen hat, zeigte sich be-
reits 2007. Damals erhielt die 
Marktgemeinde sowohl den öster-
reichischen als auch den europäi-
schen EMAS-Preis. Besonders aus-
gezeichnet wurden die Erfolge bei 
der Verringerung des Abfallauf-
kommens und bei der Abfallver-
meidung. Heute steht EMAS in 
Telfs vor allem für Kontinuität 
und laufende Verbesserung. Um-
welt- und Klimaschutz sollen dau-
erhaft in den Entscheidungen, Ab-
läufen und Projekten der Gemein-
de berücksichtigt werden.

V.l.: Bgm. Christian Härting, Umweltausschuss-Obfrau Cornelia Springer 
und Umweltbüroleiter Christoph Schaffenrath freuen sich über die erfolgrei-
che EMAS-Überprüfung 2026
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Erfolgreich ausgebildet 

Freude beim Roten Kreuz Telfs 
über kürzlich erfolgreich abge-
schlossene Ausbildungen: Leiter 
Rettungsdienst Reini Heiß (2.v.r.) 
absolvierte die Prüfung »Notfall-
kompetenz Venenzugang und Infu-
sion (NFS-NKV)« und David 
Dallmann (Foto unten l.) ist nun 
»Lehrbeauftragter für Sichere Ein-
satzfahrer:innen (SEF-LBA)«. Bei-
de wurden von Bezirksausbildungs-
referent-Stv. Rainer Lindner (un-
ten r.) zu ihrer jeweiligen Prüfung 
begleitet, welcher sich als erster 
Gratulant einstellte.  
  

kurz notier t

Ein Leben im Zeichen der Menschlichkeit
Stefan Klotz aus Mötz über seinen Weg vom Ehrenamt an die Rotkreuz-Spitze

Seit fast drei Jahrzehnten prägen 
Krisenmanagement und soziale 
Verantwortung die beeindru-
ckende Karriere von Stefan 
Klotz. Im Gespräch berichtet der 
ambitionierte 46-Jährige über 
Licht- und Schattenseiten seiner 
lebenslangen Leidenschaft und 
warum er das Rote Kreuz tief im 
Herzen trägt. 
 
Im Juni dieses Jahres wurde Stefan 
Klotz zum zweiten Stellvertreter 
des Landesrettungskommandan-
ten beim Roten Kreuz Tirol er-
nannt. In dieser Rolle unterstützt 
der engagierte Inntaler künftig das 
Führungsteam strategisch und 
operativ bei Großereignissen. Au-
ßerdem ist er für die Einsatzfüh-
rung sowie die Aus- und Weiterbil-
dung der Spezialeinsatzkräfte ver-
antwortlich. Seine Rolle als Ausbil-
der ist für den umtriebigen Krisen-

Im  direkten Rettungseinsatz ist Stefan Klotz noch ab und zu in St. Anton anzutreffen. Neben der Einsatzleitung 
wird sich der erfahrene Krisenmanager auch künftig engagiert der Ausbildung der Spezialeinsatzkräfte widmen. 
Zum Ausgleich wird dann die rote Vespa aus der Garage geholt (r.): „Die Saison ist noch nicht ganz vorbei…!“  

manager eine Herzensangelegen-
heit, stets den Humor zu bewah-
ren Teil seiner Einstellung: „Mir ist 
es wichtig, dass es menschelt.“ 
Stefans Wurzeln liegen im idylli-
schen Aschbach bei Längenfeld - 
dort schlägt auch sein Herz, wie 
der passionierte Rotkreuzler be-
kennt: „Im Inneren bin und bleibe 
ich ein Ötztaler.“ Vor allem der ge-
lebte Zusammenhalt und das ge-
meinsame Anpacken in der Ge-
meinschaft formten seine Werte. 
Schon von klein auf zeichneten 
ihn ausgeprägte Empathie und 
Hilfsbereitschaft aus - Eigenschaf-
ten, die er sich als aufmerksamer 
Menschenbeobachter und aktiver 
Zuhörer bewahrte. Seine Lauf-
bahn beim Roten Kreuz startete 
Stefan mit 18 Jahren als ehrenamt-
licher Sanitäter in Sölden. Nach 
Stationen im Rettungsdienst in 
Imst und bei der Notarztrettung in 
Telfs avancierte er rasch zum Ein-
satzleiter und Offizier. Zuletzt lei-
tete er das Führungsgrundgebiet 3 
im Landesrettungskommando. 
Der ausgebildete Radio- und Fern-
sehtechniker ist zudem als techni-
scher Leiter und Prokurist bei der 
Arlberger Bergbahnen AG tätig. 
„Ein Zwölfstundentag und die Fa-

milie lassen sich nur durch gutes 
Zeitmanagement vereinbaren“, 
verrät der zweifache Vater, der sei-
ne Gattin Bettina 1998 beim Ro-
ten Kreuz kennenlernte. 

Im Bann von Leben und Tod 
„Im Falle einer Einsatzmeldung 
sind alle Gedanken schlagartig fo-
kussiert, der Verstand schaltet so-
fort in den Einsatz-Modus, es 
zählt nur noch das Hier und Jetzt“, 
schildert Stefan. Sein innerer Mo-
nolog ist dann von Selbstdisziplin 
geprägt: „Ruhe bewahren, Struk-
tur einhalten, Schritt für Schritt 
vorgehen.“ Für immer in Erinne-
rung wird ihm sein erster Einsatz 
als Sanitäter bleiben. Er wurde di-
rekt mit einer Reanimation kon-
frontiert, die am Ende erfolglos 
blieb: „Ich habe damals gelernt, 
dass der Tod zum Leben gehört.“ 
Auch ein Einsatz 2014 in Sölden 
blieb ihm bis heute im Gedächt-
nis: Wenige Minuten vor Start des 
Ski-Weltcups stürzte ein Feuer-
wehrfahrzeug auf der Gletscher-
straße ab. Stefan erinnert sich an 
die enorme psychische Anspan-
nung und den massiven Zeitdruck 
unmittelbar vor dem Rennstart: 
„Dass die beiden Insassen überlebt 

haben, war für mich eine unglaub-
liche Erleichterung.“ Doch auch 
positive Erfahrungen prägten sei-
nen Weg, so durfte er einige Male 
das Wunder der Geburt als Helfer 
miterleben. Diese Erlebnisse zäh-
len für den beruflichen Allrounder 
zu den besonderen Momenten sei-
ner Karriere. 

Vespa, Pfeife und Lazise 
Stefan trägt das Geheimnis seiner 
Gelassenheit immer als Talisman 
bei sich: seine Pfeife. Das Ritual 
des Pfeifenrauchens wirkt auf ihn 
wie eine Meditation. Auch auf 
dem Fahrrad und im Sattel seiner 
Motorroller findet der Sportfan 
die perfekte Balance zwischen 
Freiheit und Entspannung. Für 
eine echte Pizza schwingt er sich 
schon mal spontan auf seine Vespa 
und braust nach Lazise am Garda-
see. Mehr Anerkennung zählt für 
Stefan Klotz zu den zentralen Zu-
kunftswünschen und Kernforde-
rungen an Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft: „Es sind die Men-
schen hinter der Organisation, die 
durch ihr Engagement nicht nur 
Leben retten, sondern die Welt 
auch ein Stück menschlicher ma-
chen.“                               (elo) 
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leute des monats

  autohaus feierte jubiläum mit familiärem fest

Der Rückblick auf 60 
Jahre Autohaus Neu-
rauter Stams-Mötz 
Ende September wur-
de mit Mitarbeiter -
Innen, Freunden und 
Geschäftspartnern 
gefeiert. Das Famili-
enunternehmen kann 
mit einer erfolgreichen Entwick-
lung punkten und blickt optimis-
tisch in die Zukunft:  
1 Das Gründerpaar Rudolf und 
Margot Neurauter 2 Rudi jun. über-
nahm das Unternehmen 2012, un-
terstützt von seiner Frau Elisabeth 3 
Auch Bruder Hannes Neurauter ist 

1 2 3 4 5

7 8 9 10
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im Team, hier mit seiner Frau Mi-
chaela beim Fest 4 Schwester Caroli-
ne Glaser wurde von der WK Imst für 
18 Jahre im Autohaus ausgezeichnet 
5 Auch Schwester Brigitte Ruech 
(nicht im Unternehmen) feierte mit 
Sohn Florian sowie Stefan und Da-
niela Falch (l., Elektro Falch, Mie-

ming) 6 First Ladies unter sich: Bir-
git Kluibenschädl und Angelika Rin-
ner (r.) 7 V.l.: Gerhard  Wallner, 
Bgm. Markus Rinner (Stams), Bgm. 
Michael Kluibenschädl (Mötz) 8 Zu-
friedene MitarbeiterInnen sind das 
Potenzial jeder Firma: Lara Rappold 
(Büro) und Emil Haselwanter 

(Werkstatt, bereits 42 Jahre beim Un-
ternehmen) 9 Auch Elisabeth und 
Christian Reich vom Wendlshof in 
Silz (Tiroler Kernöl) stießen auf die 
Erfolgsgeschichte an 10 Kurt Zoller 
aus Haiming (Zoller & Prantl) feier-
te mit, Nico Tilg (WK-Imst) übergab 
Ehrungen an langjährige Mitarbeiter
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  ganz und gar nicht verschlafene buchpräsentation
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Die Bücherei & Spielothek lud 
kürzlich zur Buchpräsentation 
des Debütromans von Mario Pe-
tuzzi aus Telfs ein. 
Nicht nur, dass das Buch »Winter-
schlaf« heißt, auch die Idee zum 
Buch schlummerte in Autor Mario 
Petuzzi schon länger. „Damit, diese 
Geschichte niederzuschreiben, 
habe ich Ende 2019 begonnen, 
dann habe ich es wieder beiseitege-
legt“, erzählt Mario Petuzzi, der be-
reits vorher einige Preise bei 
Schreibwettbewerben für seine 
Kurzgeschichten einheimste, bevor 
er sich an den Roman setzte. Die 
Geschichte von einer Frau, die 
Winterschlaf hält und jedes Jahr im 
Frühling nach ihrem Erwachen ihre 
winterlichen Träume als »Orakel-

sprüche« vermarktet, unterstützt 
von ihrem Vater, dem »Apo« und 
ihren Zwillingskindern, ist keine 
leichte Lektüre, sondern fordert die 
LeserInnen durchaus heraus. „Es 
passt in keine Schublade, es darf 
sich jeder und jede selber ein Bild 
machen, ob es Thriller oder fantas-
tisches Märchen oder ganz etwas 
anderes ist,“ meint Mario Petuzzi.   

1 Nach der Lesung mussten einige 
Bücher signiert werden 2 Nadja 
Fenneberg (l.) führte mit gezielten 
Interviewfragen durch den Abend, 
Mario Petuzzi präsentierte einige 
Buchkapitel und Theresa Schromm 
(Kulturausschuss) zeigte sich faszi-
niert 3 »Familienbande«: v.l. Papa 
Otto, Mama Flora, Marios Frau 
Katharina und Bruder David Pe-

tuzzi 4 Aufmerksame ZuhörerIn-
nen: V.l. Christopher Larcher, Vize-
Bgm. Johannes Augustin, Martin 
Struggl und Christina Lott aus Telfs, 
ebenso wie 5 Bianca Kranebitter 
(Pettnau) und Daniela Lechner 
(Rietz) 6 Klaus und Elisabeth Gapp 
nahmen beim abschließenden Drink 
an der »Büchereibar« Katharina 
Mussack in die Mitte 

1 2 3

4 5 6

Wenn Kälte Ihre Beschwerden verstärkt 

Akupunktur als ganzheitliche 
Begleitung bei Kälte-Krankheiten 
Viele Menschen spüren ihre 
Beschwerden bereits, bevor 
die Kälte kommt – Gelenke 
reagieren empfindlich, die 
Atemwege werden gereizt, die 
Abwehrkräfte gefordert. In 
der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin (TCM) gelten 
Kältekrankheiten als akute 
oder chronische Beschwerden, 
die durch niedrige Tempera-
turen verstärkt werden. 
 
In unserer Praxis nutzen wir die 
Traditionelle Chinesische Me-
dizin, um auf die Bedürfnisse 
jedes Einzelnen einzugehen. 
„Wir sehen den Menschen als 
Ganzes – nicht nur die Sympto-
me, sondern seine gesamte  
Lebenssituation“, erklärt Dr. 
Ulmer. 
 
Akupunktur, kombiniert mit 
Shiatsu und Moxibustion (Wär-
mebehandlungen mit Kräu-

tern), wird eingesetzt, um das 
Wohlbefinden zu verbessern 
und den Körper sanft zu unter-
stützen. 
 
Ob Nasennebenhöhlenenzün-
dung, Kopfschmerzen, Gelenk-
beschwerden oder wiederkeh-
rende Infekte – jede Behand-
lung wird individuell auf Sie ab-
gestimmt. 
 
KONTAKT: Erfahren Sie mehr 
über unsere sanften und unter-
stützenden Behandlungsmög-
lichkeiten. 
 
Besuchen Sie uns online unter 
dr-ulmer.at oder vereinbaren 
Sie direkt einen Termin unter 
+43 5262 67938. 
 
Dr. Stefan Ulmer: „Wir haben 
immer zeitnahe Termine für 
Sie frei.“  

ANZEIGE
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  vogelhaus wird zum abenteuerspielplatz

Aus der früheren Fasnachtshütte 
der Telfer Fasnachtsgruppe 
»Vogler« ist ein neues Highlight 
am Spielplatz der Bergstation 
geworden:  
Das originelle Vogelhaus wurde als 
Spielgerät umgebaut und auf dem 
Gelände neu aufgestellt. Mit Klet-
teraufstieg, Rutsche und Verbin-
dung zur Kletterplattform lädt das 
Vogelhaus Kinder nun zum Spie-
len und Entdecken ein. Walter 
Maierhofer war der Hauptinitia-
tor und verbrachte unzählige Stun-
den damit, das Vogelhaus spiel-

freundlich umzubauen und anzu-
passen. Mit viel Liebe zum Detail 
und handwerklichem Geschick 
verwandelte er die alte Fasnachts-
hütte in ein beliebtes Spielgerät. 
„Der Einsatz hat sich gelohnt: Das 
Vogelhaus erfreut sich bereits jetzt 
großer Beliebtheit bei den Kindern 
und ist zu einem echten Highlight 
am Spielplatz der Bergstation ge-
worden. Die „Vogler“ zeigen da-
mit, dass ihr Engagement weit über 
die Fasnacht hinaus Wirkung hat“, 
freut sich Christoph Waldhart 
(GF Bergstation). 
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NEUERÖFFNUNG
Dr. Nadja Nemati 
Fachärztin für Innere Medizin 
 
Öffnungszeiten: 
Mo      8.30 - 12.30  
Di       15.30 - 19.30  
Mi       8.30 - 12.30 15.30 - 19.30  
Do      8.30 - 12.30 
Fr        8.30 - 12.30 
 
Dr. Siamak Nemati 
Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde 
Arzt für Allgemeinmedizin 
 
Öffnungszeiten: 
Mo      8.30 - 12.30 14.30 - 18.30 
Di       8.30 - 12.30 
Mi       8.30 - 12.30 14.30 - 18.30 
Do      8.30 - 12.30 
Fr        8.30 - 12.30 
 

Termin nach telefonischer Terminvereinbarung 
 

WAHLÄRZTE | Bahnhofstraße 20/2 | 6410 Telfs | Tel. 05262 94103 
praxis@dr-nemati.at | www.dr-nemati.at



18  14. OKTOBER 2026

leute des monats

  30-jahr jubiläum für findige ingenieurtechnik

Das Ingenieurbüro Eberl ZT 
GmbH feierte Anfang Oktober 
mit einem Open House sein 30-
Jahr-Jubiläum.  
Was 1996 mit einem Ein-Mann-
eine Frau-Büro in Rinn begann, 
hat sich mittlerweile zu einem Be-
trieb an zwei Standorten in Kema-
ten und Innsbruck mit über 20 
MitarbeiterInnen  entwickelt, die 
über 1.700 beauftragte Projekte in 
den Bereichen Infrastruktur, Mess-
technik oder Umwelttechnik abge-
wickelt haben. „Wir sind für über 
80 Gemeinden tätig und haben 

über 180 Wasserkraft-Pro-
jekte betreut“, ergänzt DI 
Christian Eberl, der mit sei-
ner Frau Gabriele den Be-
trieb gründete. Die in Wil-
dermieming wohnhaften 
Unternehmer haben seit 
2021 mit Tochter DI Ale-
xandra Eberl auch schon 
die nächste Generation im 
Betrieb und suchen täglich 
nach fachlich fundierten Lösungen 
rund um Trinkwasser, Abwasser, 
Gewässerschutz, bautechnischen 
Aufgaben und vieles mehr.  

1 V.l. DI Christian und Gabriele 
Eberl, DI Alexandra Eberl und Ge-
sellschafter Daniel Klotz MSc 2-5 
Beim Open Day im Ingenieurbüro 

Eberl konnte man den Mitarbeitern 
am 3D-Drucker oder beim Entwi-
ckeln von Computermodellen über 
die Schulter schauen
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  neues vereins- und feuerwehrhaus mötz feierlich eröffnet

Das neue multifunktionelle Ver-
eins- und Feuerwehrhaus der Ge-
meinde Mötz am Flößerweg wur-
de im September mit einem gro-
ßen Festakt und vielen Ehrengäs-
ten gebührend eingeweiht.  
Neben den Vereinen und der Feu-
erwehr, die im neuen Gebäude 
ihre Heimat gefunden haben, fei-
erten auch Bürgermeister und Alt-
bürgermeister der Nachbarge-
meinden, Fahnenabordnungen 

und viele MötzerInnen mit. Nach 
dem Festgottesdienst durch Abt 
Cyrill Greiter und den Festreden 
wurden auch verdiente Mitbürger 
geehrt: Der ehemalige Bürger-
meister Bernhard Krabacher  
(2004-2016) wurde zum Ehren-
bürger von Mötz ernannt (Foto 
oben r.), das Ehrenzeichen der Ge-
meinde erhielten Roland Mar-
kert, Peter Praxmarer, Klaus Pöll 
und Robert Reindl (Foto rechts).  
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HAARIGE  
ANGELEGENHEIT

Beruflich dem Trend, Farbe und Schnitt verpflichtet
Die Frisur macht einen Groß-
teil des Aussehens aus. Dabei 
nehmen die Gestaltungsmög-
lichkeiten durch neue Pflege-, 
Färbe-, und Mechentechniken, 
durch neue Schnittformen und 
zahlreiche technische Hilfsmit-
tel ständig zu. Es ist die Aufga-
be der FriseurInnen (StylistIn-
nen), den jeweiligen Mode-
trends zu folgen und diese mit 
handwerklichem Geschick und 
Kreativität umzusetzen.  
Die Friseur-Ausbildung in Öster-
reich ist eine 3-jährige duale Leh-
re, die zu einem großen Teil im 
Salon und zu rund 20 % in der 
Berufsschule stattfindet. Friseu-
rInnen (StylistInnen) sorgen für 
die professionelle Durchführung 

der Haut- und Haarpflege. Letz-
tere beinhaltet die Farbgebung, 
die Dauer-Umformung und die 
Erstellung und Gestaltung von 
Tages-, Abend- und Festfrisuren 
für Damen und Herren. Zu den 
Tätigkeiten der FriseurInnen 
(StylistInnen) gehören auch die 
Nagelpflege sowie die sogenannte 
"dekorative Kosmetik", die 
hauptsächlich das Auftragen von 
Make-up und das Färben und 
Formen von Augenbrauen und 
Wimpern umfasst. Weitere Tä-
tigkeitsbereiche sind die Bartpfle-
ge (Rasieren, Bartstutzen, Fär-
ben), die Anfertigung und Pflege 
von Haarersatz (Perücken, Haar-
teile) und der Verkauf von Haar-
pflegemitteln. In der Ausbildung 

wird auch die Maskenbildnerei 
behandelt (Frisieren/Schminken 
von SchauspielerInnen, Aufkle-
ben von Bärten, plastische Verän-
derungen des Gesichts). Diese er-
fordert jedoch für die geplante 
Tätigkeit bei Theater und Film 
auch eine entsprechende Zusatz-
ausbildung. 
Bei allen Tätigkeiten der Friseur -
Innen (StylistInnen) steht die in-
tensive Beratung und Betreuung 
der KundInnen an erster Stelle. 
Die Kundenwünsche müssen 
möglichst genau erfasst und be-
sprochen werden. Da viele Kund -
Innen ihre Frisurwünsche und  -
vorstellungen oft erst im Kun-
dengespräch genauer festlegen, 
sind Einfühlungsvermögen und 

Geduld verlangt. Die Aufgabe 
der FriseurInnen (Stylist Innen) 
ist es, in der Beratung eine ganz 
persönliche Behandlung und Ge-
staltung der Frisur für die Kun-
dInnen zu finden (Haarschnitt, 
Styling, Farbauswahl), wobei sie 
vor allem auf die Beschaffenheit 
der Haare (Farbe, Stärke, Länge 
usw.), die Kopf- und Gesichts-
form, die Augenfarbe und den 
Persönlichkeitstyp der KundIn-
nen achten müssen. Bei der Bera-
tung stellen sie auch den Zustand 
der Haare und der Haut fest 
(Haardiagnose) und empfehlen 
die Anwendung geeigneter Prä-
parate (z.B. Kurpackungen oder 
Shampoos). 
(Quelle: Berufslexikon des AMS) 

Wohlfühlmomente auf Vertrauensbasis im kreativen Atelier garantiert  
Er sorgt mit Leidenschaft für Haare und Hingabe für das Friseurhandwerk seit  
einem Jahrzehnt für typgerechte Frisuren: 2016 übernahm alexander thaler den 
ehemaligen Friseursalon »Salon Martha« in Mieming, 2017 wurde unter dem  
Namen »derthaler – kopf sache« der Salon umstrukturiert und 2021 wurde in  
einen neu erbauten Salon am Zirchbichl in Mieming übersiedelt.  
Im »Atelier« von »derthaler« darf man sich entspannt in lichtdurchfluteten 
Räumlichkeiten verwöhnen lassen und wird mit Ausblick auf Wiesen, Wälder und 
Berge rundum top gestylt. „haare sind der ausdruck unserer persönlichkeit. es 
unterscheidet sich nicht nur in der länge und in der farbe, sondern auch in der art 
und in der struktur. jedes haar ist einzigartig und braucht eine ganz besondere  
behandlung. spezielle pflegeprodukte, die auf die haarqualität abgestimmt sind, 
bringen den glanz und das seidige haargefühl zurück. wir beraten dich gerne!“, 
meint alexander thaler (auf seiner Homepage www.derthaler.at mit Vorliebe für 
Kleinschreibung) Das exklusive Angebot an Echthaar-Verlängerungen und  
Verdichtungen von Great Lengths sowie ein typgerechtes Make-up-Service sorgt 
zudem für einen gelungenen Gesamtlook.  

Seit 10 Jahren haarige Trends by: derthaler

Öffnungszeiten NEU:  
Dienstag – Freitag 9:00 - 17:00 Uhr.  

Terminvereinbarung unter: Tel. 05264 5258.barwies 323 | 6414 mieming 
05264 5258
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TELFS: 14-17 Uhr, Villa Schind-
ler: Ausstellung »Fos« von Evdokia 
Gundolf und Gitti Schneider ge-
öffnet (jeweils Mi 14-17 und Sa 
13-17 Uhr bis 24. Oktober 2026). 
 
TELFS: 18-21.30 Uhr, Telfer 
Bad: Damensauna (jeden Mi). 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Klara-Krypta 
im Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 

HATTING: 14-18 Uhr, Wi-
dum: Hoangartstubn. 
 
OBERHOFEN: 18.30 Uhr, 
Museum: Schreibwerkstatt, veran-
staltet von der ES Oberhofen.Pfaf-
fenhofen (mehrere Termine). 
 

 
TELFS: 19.30-21 Uhr, Bücherei 
& Spielothek: Krimifest mit Mela-
nie Raabe, sie liest aus dem Thril-
ler »Daisy«, Eintritt: € 5,- , Karten 
können  reserviert werden unter 
buecherei@telfs.gv.at.  
 
TELFS: 19.30 Uhr, Sportsbar 
Surfers Sportzentrum: »Open Sta-
ge« mit der Landesmusikschule 
Telfs und Umgebung, Fachbereich 
Jazz- und Popularmusik – zuhö-
ren, oder einfach mitspielen! (Je-
den 3. Donnerstag im Monat) 
 
TELFS: 20.15-21.15 Uhr, El-
tern-Kind-Zentrum: Online-Vor-
trag »KI im Kinderzimmer«, An-
meldung: ekiztelfs@gmail.com 
oder Tel. 0664 2426059. 

 14             oktober           mi

 15            oktober           do

INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Dorfschießen 2026. 
 
INZING: 20 Uhr, Café/Bar 
Wintergarten: Offene Wagenfüh-
rersitzung für den Faschingsum-
zug 2027, veranstaltet von den In-
zinger Maschgerern. 
 
MIEMING: 15-17 Uhr, Heim-
café im Wohn- und Pflegeheim 
Helenengarten: Handarbeitstreff, 
veranstaltet von der ES Mieminger 
Plateau (auch am 22. Oktober). 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungsausschuss Mötz (auch am 
29. Oktober).  
 
PETTNAU: 14-17 Uhr, Foyer 
des Kultursaales: Seniorencafé. 
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Auffrischungskurs – Online 
(4h) und Praxis (4h). 
 
TELFS: 10-15 Uhr, Inntalcenter: 
Frauengesundheitsstraße »Von 
Herz bis Hormone« – kostenlos 
und ohne Anmeldung, Infos un-
ter: frauen-gesundheit.tirol.  
 
TELFS: 19 Uhr, Galerie im No-
aflhaus: Buchpräsentation »Jeni-
sche Reminiszenzen«, die Heraus-
geberInnen Heidi Schleich und 
Michael Haupt lesen aus dem 
Buch und laden zum Gespräch 
über die jenische Geschichte von 
Telfs ein, freier Eintritt. 
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Chris Steger & Band - 
»DAHOAM«-TOUR 2026, Kar-
ten: Ö-Ticket.  
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Konzert SPILIF – Support: JA-
KUBA, Karten: kupfticket.com. 
 
FLAURLING: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Dorfschießen. 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Dorfschießen 2026. 
 
MÖTZ: 15 Uhr, Locherboden: 
Rosenkranz für Frieden und Sr. 
Angela Autsch (Di und Fr jeweils 
um 15 Uhr). 

OBERHOFEN: 15.30 Uhr, 
Sportplatz: Oberhofer Auenlauf 
2026, Siegerehrung um ca. 18 Uhr 
im Startbereich. 
 
OBSTEIG: 14.15-15.45 Uhr: 
Monatliches Treffen der »Entde-
cker Schnecken« der OGV. 
 
OBSTEIG: 19-22 Uhr, Feuer-
wehrhalle: Kleidertauschparty – 
gemeinsam für mehr Nachhaltig-
keit.  
 
RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
Premiere der Theateraufführung 
»Schöne Bescherung« des Theater-
vereins Rietz. 
 
 

 
TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
kloster: Segnungsgottesdienst der 
Charismatischen Gebetsgemein-
schaft Telfs. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Konzert Tiroler Dialektmusik: 
Folterbauer Liedertrio + Tyroll. 
 
FLAURLING: 10-17 Uhr: Lig-
ges Obstbau: Selber pflücken im 
Apfelgarten, Anmeldung / Infos: 
www.ligges.at. 
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: Kasperltheater und Floh-
markt (Nachmittag), veranstaltet 
vom Familienverband. 
 
INZING: 11.30-23 Uhr, Kirch-
platz: »Food & Art« – Herbstfest 
am Kirchplatzl, veranstaltet vom 
Kulturverein Inzing, Eintritt frei.  
 
MIEMING: 9-17 Uhr, Gemein-
desaal: Kleintierschau 2026, ver-
anstaltet vom Kleintierzuchtverein 
T 22 Wildspitze.  
 
MIEMING: 15-19 Uhr, Ausstel-
lung »Kongruenz« von Maria Dör-
rer-Metnitzer und Hannes Met-
nitzer geöffnet, Dauer bis 1. No-
vember 2026, geöffnet jeweils Sa 
und So von 15-19 Uhr.  
 
OBERHOFEN: 14-16 Uhr, 
Heimatmuseum: Geasch mit ins 
Museum? mit Jörg Eder, veranstal-
tet von der ES Oberhofen.Pfaffen-
hofen. 

 16            oktober            fr

 17            oktober            sa

Kursangebot VHS TELFS
 

 

Oktober 2026:  Sa 25.10. • Hap-
py Stones – Mandalasteine malen 

November 2026:  Do 5.11. • Akt-
zeichnen Sa 7.11. • Pilzsalze selber 
machen  

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.
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POLLING: 13-17 Uhr: 2. Pol-
linger Jungmusiktag der Musikka-
pelle Polling. 
 
RIETZ: 8-12 Uhr, Schafbad Stil-
le: Schafbaden, veranstaltet  von 
den Rietzer Schafern. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
»Schöne Bescherung« des Theater-
verein Rietz. 
 
SILZ: 14-17 Uhr, Jugendheim: 
»Game on Silz« – Spielefest für alle 
Generationen.  
 
STAMS: 9 Uhr, Sprungschanze: 
Österreichische Meisterschaft, ver-
anstaltet vom Sportverein Brun-
nentalschanze Stams.  
 

 
TELFS: 10-16 Uhr, beim Telfs-
Park: Jeden Sonntag Flohmarkt, 
Infos: Waltraud Abfalter, Tel: 0650 
5435000, E-Mail: waltraud.vogel-
paradies@gmail.com. 
 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Erntedank mit Prozession. 
 
HATTING: 10-15 Uhr, Pfarr-
kirche und Gemeindesaal: Tanza-
nische Spezialitäten, der Reinerlös 
geht an den Kindergarten SUN-
FLOWER Tanzania. 
 
INZING: 9.30 Uhr, Pfarrkirche: 
Rosenkranzsonntag und Ernte-
dank des Seelsorgeraums Inzing-
Hatting-Polling. 
 
MIEMING: 9-16 Uhr, Gemein-
desaal: Kleintierschau 2026, ver-
anstaltet vom Kleintierzuchtverein 
T 22 Wildspitze.  

RIETZ: 19 Uhr, Gemeindesaal: 
»Schöne Bescherung« des Theater-
verein Rietz. 
 

 
TELFS: 19 Uhr, Theater Telfs: 
Lesung und Buchpräsentation 
»Hinter der Eismeer Front«, eine 
wahre Geschichte über Liebe, 
Krieg und Familienbande zwi-
schen Vorarlberg, Tirol und Nord-
norwegen, Eintritt: freiwillige 
Spenden. (Eine weitere Präsentati-
on findet auch am 21. Oktober 
um 19 Uhr in der Buchhandlung 
liber wiederin in Innsbruck statt.) 
 
HATTING: 9-11 Uhr, Chor-
raum im KG Untergeschoss: Hat-
tinger Wuzeltreff (für Kinder bis 5 
Jahren, auch am 2. November). 
 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett Harry G »Hoam Stories« , 
Karten: Ö-Ticket. 
 
OBSTEIG: 9.30-10.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Kostenlose Elternbe-
ratung (jeden 3. Di im Monat).  
 
PETTNAU: 9-11 Uhr, Bücherei: 
Windelzwergetreffen (14-tägig je-
weils am Dienstag).  
 

 
TELFS: 19 Uhr, Galerie im No-
aflhaus: Eröffnung der Ausstellung 
– zeitlos schön. Schmuck der Rö-
merzeit aus Tirol. Die Ausstellung 
findet in Kooperation mit den Ti-
roler Landesmuseen im Rahmen 
von »Ferdinandeum unterwegs« 
statt…  

Fortsetzung auf S. 22 

 18            oktober            so

  19            oktober           mo

  20           oktober            di

 21            oktober           mi

Es bedarf besonderer Akzente in 
der Blasmusik-Hochburg Tirol, 
um neue Impulse zu setzen. Ein 
attraktiver Eckpfeiler für Publi-
kum und Ausführende gleicher-
maßen sind Auswahlorchester, 
die zeitgeistig Bläserkultur ab-
seits der traditionellen Blasmu-
sik pflegen.  
Zwei Orchester mit vergleichba-
rem Profil - das Bezirksblasor-
chester WESTWINDS vom Mu-
sikbezirk Telfs und die Bläserphil-
harmonie Osttirol BPHO - ha-
ben sich für einen außergewöhnli-
chen Konzertabend zusammenge-
schlossen, um einen echten Aus-
tausch zu pflegen. WESTWINDS 
ist als Sinfonisches Blasorchester 
des Musikbezirks Telfs 2019 ins 
Leben gerufen worden und erfuhr 
2022 eine Wiederholung, um in 
größeren, aber regelmäßigen Ab-
ständen, Plattform für leistungs-
orientierte BläserInnen und 

Schlagwerker von allen 13 Musik-
kapellen des Bezirks zu sein und 
zeitgemäße sinfonische Literatur 
auf hohem Niveau zu interpretie-
ren. Eine professionelle Organisati-
on garantiert ein Team rund um 
Bezirksobmann Bruno Haselwan-
ter. Nachdem der regional veran-
kerte Pädagoge und Dirigent Wolf-
gang Kostner aus Hatting mit der 
musikalischen Leitung bei den 
Projekten 2019 und 2022 betraut 
war, wird heuer der international 
tätige und sehr angesehene Kom-
ponist und Dirigent Thomas Doss 
aus Oberösterreich das Orchester 
WESTWINDS leiten, das dabei 
ausschließlich Werke aus seiner Fe-
der spielen wird. Tickets sichern! 
So, 25.10.2026, 19:00 Uhr 
Rathaussaal Telfs 
Eintritt: € 15,-  
Tickets (freie Platzwahl) unter 
karten@westwinds.at 
www.westwinds.at 

2 klangvolle Orchester, eine 
gemeinsame Leidenschaft 

Lesung in Gedenken an Heinz Fitz  
„HINTER DER EISMEERFRONT,  
Toni, Gerd und Heinz“ – 19. Oktober 2026, 19 Uhr 
 
Lesung von Clemens Lindner  
(Schriftsteller, Übersetzer, Dramatiker) 
12. November 2026, 19 Uhr 
 
URAUFFÜHRUNG:  
LASS SIE BRENNEN 
von CLEMENS LINDNER 
Premiere: 13. November 2026, 20 Uhr 
Weitere Spieltermine: 15. Nov, 20. Nov, 21. Nov,  
22. Nov, 3. Dez, 4. Dez, 6. Dez

Tickets: www.theater-telfs.at, direkt bei Kupfticket.com 
oder per Mail: info@theater-telfs.at 
Wo: THEATER TELFS, Franz-Rimml-Straße 4, 6410 Telfs 
(Sportzentrum, 1. Stock, Verwaltungstrakt)
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… und ist bis 30. Juni 2027 (Do 
14– 17 Uhr, Fr 17– 20 Uhr und Sa 
9– 12 Uhr) bei freiem Eintritt zu-
gänglich. 
 
TELFS: 20.15-21.15 Uhr, El-
tern-Kind-Zentrum: Online-Vor-
trag »Mama selfcare HAPPY 
HOURS«, Anmeldung  E-Mail: 
ekiztelfs@gmail.com oder Tel. 
0664 2426059. 
 

TELFS: 19-21 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Vortrag / Informations-
abend »Erste Hilfe am Kleinkind«, 
Anmeldung: ekiztelfs@gmail.com 
oder Tel. 0664 2426059.  
 
TELFS: 19 Uhr, SGS Veranstal-
tungssaal: Demokratie und Diver-
sity Tage (Frauentheatergruppe 
»PampelMUSEN«). 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Dorfschießen 2026. 

 
 

TELFS: ab 20 Uhr, Rathaussaal: 
»Die Schlagerparty« – Schlager 
und Discofox mit DJ Tom, tu Gu-
tes und hab Spaß dabei, der ge-
samte Erlös geht an die Vinzenzge-
meinschaft Telfs. 
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: Samuel Plieger – Beatbox, 
veranstaltet vom Kulturverein. 
 
FLAURLING: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Dorfschießen. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Kabarett Markus Koschuh 
»Rette sich, wer kann!«, veranstal-
tet von KULTUR.Hatting. 
 
INZING: 19.30 Uhr, 10er Saal: 
Klimakino – Cycling Cities, Do-
kumentarfilm über die schönsten 
Fahrradstädte Europas, veranstal-
tet von der Klimabündnisgruppe 
Inzing.  
 

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
»Schöne Bescherung« des Theater-
verein Rietz. 
 
SILZ: 15-17 Uhr, Friedensrund-
gang mit Kapellenbesichtigung 
der Kriegerdenkmalkapelle im Pir-
chet mit den Chronisten Heinz 
Randolf und Johann Zauner (da-
rüberhinaus Ausstellung bis 2. No-
vember 2026, es werden Stationen 
mit Werken zum Thema Frieden 
in und mit der Natur gezeigt). 
 
STAMS: 20 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Konzert »Orgelherbst« – 
Memento mori – Choralschola & 
zwei Orgeln. 
 
WILDERMIEMING: 20 Uhr, 
Gemeindezentrum: Jungbauern-
ball der Landjugend/Jungbauern-
schaft Wildermieming. 
 

 
TELFS: 13-17 Uhr, Inntalcenter 
OG: »Gruselwerkstatt« Kürbis-
schnitzen.  

FLAURLING: 19 Uhr, Schüt-
zenheim: Dorfschießen Finale und 
Preisverteilung. 
 
INZING: 15 Uhr, Mehrzweck-
saal Volksschule: »4 Uhr Tee – 
schon um 3 Uhr«, Swinging Hits, 
Evergreens und Oldies but Gol-
dies mit dem Kirchenchor Inzing. 
 
RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
»Schöne Bescherung« des Theater-
verein Rietz.  
 
STAMS: 10-15 Uhr, Freie Mon-
tessorischule Stams: Tag der offe-
nen Tür mit Führungen und Infos. 
 
 

 
TELFS: 14-20 Uhr, Kultur We-
berei: 2. Telfer Watterturnier – La-
dinisch, Anmeldung (als 2er 
Team) bis 22.10. an die Tel. 
06508081095 (SMS/WhatsApp) 
schicken oder direkt auf der Web-
site der Kultur Weberei Telfs. 
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Herbstliche Highlights im Theater Telfs
Die Veranstaltungen im Theater 
Telfs im Sportzentrum beginnen 
mit der Buchpräsentation samt 
Lesung von »Hinter der Eismeer 
front. Toni, Gerd und Heinz« am 
19. Oktober um 19 Uhr.  
Vorgestellt wird der historische 
Roman von Trygg Johan Høl-
volds, der eine wahre Geschichte 
über drei Kameraden, die im 2. 
Weltkrieg in Kirkenes stationiert 
waren und über eine schwangere 
Norwegerin, die damals nach 
Österreich zog, behandelt. Das 
Buch ist dem verstorbenen Schau-
spieler Heinz Fitz gewidmet, bzw. 
dessen Eltern, deren Geschichte 
erzählt wird.  Trygg schreibt hier 
über die Verbindungen von deut-
schen, besser gesagt von österrei-
chischen Soldaten mit norwegi-
schen Frauen. Diese Soldaten wur-
den in Kirkenes stationiert, 
12.000 verloren dort ihr Leben.  
Erzählt wird vor allem die Ge-
schichte von Heinz Mutter Gerd, 
die als Beispiel für viele Frauen 
gilt, die von Norwegen nach 
Österreich gebracht wurden, 
nachdem sie schwanger waren. 

Die Norwegerinnen waren in 
Österreich nicht gerne gesehen, da 
Feindinnen, und nach Norwegen 
konnten sie nicht mehr zurück, 
dort wurden sie als Deutschenflitt-
chen entwertet.  
Trygg Johan Hølvold, der selbst in 
Kirkenes aufgewachsen ist, hat mit 
diesem Buch die Intention, einer-
seits auf das Schicksal dieser Frau-
en aufmerksam zu machen, und 
andererseits zur Befriedung beizu-
tragen, auch bei den Nachkom-
men, da er beide Seiten mit enor-
mem Einfühlungsvermögen be-
schreibt: Die Familie von Gerd in 
Kirkenes, die Familie von Toni, 
Heinz Vater, in Vorarlberg und 
auch die Frauen, die in Tirol un-
tergekommen sind. Es wird etwa 
von einer Frau berichtet, die in Silz 
in einer Familie war, und mit der 
Gerd Kontakt hatte. 
Denise Weiler aus Telfs hat das 
überaus vielseitige, spannende und 
einfühlsam geschriebene Buch in 
die deutsche Sprache übersetzt 
und es im TAK Verlag verlegt. 
Historische Einführung am 19. 
Oktober in Telfs sowie am 21. Ok-

tober in Innsbruck: Univ. Doz. Dr. 
Horst Schreiber, Trygg Johan Høl-
vold reist aus Norwegen zur Buch-
präsentation an. 
Am 12. November um 19 Uhr 
folgt eine Lesung von Schriftstel-
ler, Übersetzer und Dramatiker 
Clemens Lindner,  der mit älteren 
und neueren Texten auf die bevor-
stehende Premiere von »Lass sie 
brennen« einstimmt, musikalisch 
begleitet von Klarinettistin Belinda 
Miggitsch. Die Arbeiten des gebür-
tigen Hallers Clemens Lindner füh-
ren von Tirol über Barcelona bis 
nach Japan und verbinden poetische 
Sprachkraft mit feinem Humor. 
Die Uraufführung von »Lass sie 
brennen« von Clemens Lindner 
findet am 13. November 2026 
um 20 Uhr im Theater Telfs 
statt. Weitere Spieltermine: 15. 
Nov, 20. Nov, 21. Nov, 22. Nov, 3. 
Dez, 4. Dez, 6. Dez. Zum Inhalt: 
Ein Kind, eine Mutter, ein Feuer-
wehrkommandant und vieles steht 
in Flammen. Ein klaustrophobi-
sches Stück über die Pyromanie. 
Tickets: www.theater-telfs.at 
oder direkt: Kupfticket.com.

Oktober in der 
Kulturweberei 
Am 16. Oktober spielen SPILIF 
& jakuba auf. Die beiden Acts ste-
hen für modernen, deutschsprachi-
gen Hip-Hop und groovige Beats. 
Am 17. Oktober geht es mit einem 
Dialekt-Musikabend weiter: Das 
Folterbauer Trio und TyRoll zei-
gen zwei ganz eigene Zugänge zu 
Musik in Tiroler Mundart. Am 24. 
Oktober kehrt die BEAT PRO-
GRESSION in die Kultur Weberei 
zurück und sorgt für einen tanzba-
ren Abend und am 25. Oktober 
wird beim Watterturnier wieder 
gekartet und mitgefiebert. Den Ab-
schluss des Monats bildet am 31. 
Oktober die zweite Halloween Par-
ty mit zwei DJs, Halloween-Hits, 
Partyklassikern, passender Deko 
und Special Drinks.  

kurz notier t

Wollen auch Sie Ihre  
Veranstaltung in  

mein monat ankündigen?  
Schicken Sie uns ein E-Mail 
mit den Informationen an: 

mo@meinmonat.at
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TELFS: 19-21 Uhr, Rathaussaal: 
Blasorchester – Sinfonik im Dop-
pelpack, Konzertabend mit Blas-
musik auf höchstem Niveau, ver-
anstaltet vom Bezirksverband 
Telfs. 
 
INZING: 17 Uhr, Mehrzweck-
saal Mühlweg 12: 11. Gedenks-
watterturnier für Sepp & Herbert, 
veranstaltet von den Inzinger 
Klötzlern.  
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal: 
Schwarzer Nationalfeiertag mit 
Buchpräsentation von Precious 
Ch. Nebedum und Live-Konzert 
von NENDA, eine Veranstaltung 
im Rahmen der Demokratie- und 
Diversitytage Telfs, Eintritt: frei-
williger Kulturbeitrag. 
 

 
TELFS: 19.30-21 Uhr, SGS Ver-
anstaltungssaal 3. Stock: »Für 
Herz und Seele herzerwärmend 
singen« mit Bernhard Schöpfer. 
 
HATTING: 8.30-11 Uhr, Wi-
dum: Xund im Alter – Bewegtes 
Frühstück, veranstaltet von Le-
benswertes Hatting.  
 
MIEMING, 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Konzert Manu Dela-
go & Max ZT - Deuce Tour 2026, 
Reservierungen unter E-Mail: kul-
tur@mieming.at.  
 
OBSTEIG: 13.30-16 Uhr, Wi-
dum: Hoangertstube, veranstaltet 
vom Verein der Senioren Obsteig. 
 

 
TELFS: 19.30-21 Uhr, Sprengel-
haus Rosengasse 6, 2. Stock, Saal 
Munde: 115. Trialog zum Thema: 
»Hilfe! Ich oder jemand in mei-
nem Umfeld erleidet Gewalt«, In-
fos oder Fragen? E-Mail: alexan-
dra.fluer@psptirol.org, Tel. 0676 
83553 5816 oder 050 2210 5000, 
www.trialog.tirol. 
 
PETTNAU: 17-20 Uhr, Kultur-
saal: Blutspendeaktion. 
 

 
TELFS: 9.30-11 Uhr, Bücherei 
& Spielothek: Buchstart mit den 
Büchermäusen. 

HATTING: 15-17 Uhr, Kürbis-
schnitzen, veranstaltet von Le-
benswertes Hatting.  
 

 
TELFS: Rot Kreuz Heim: Erste 
Hilfe Führerscheinkurs (6 h). 
 
TELFS: 20-4 Uhr, Kultur Webe-
rei: Halloween Party – Vol. 2 mit 
schauriger Deko, Special Drinks 
und zwei DJs. 
 
FLAURLING: Fußballplatz: 
Halloweenparty.  
 
INZING: 18.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Nacht der 1000 Lichter, ver-
anstaltet vom Seelsorgeraum In-
zing-Hatting-Polling. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: »Irish Eve«, Markus 
Platter liest Texte von Felix Mitte-
rer, das Quartett Kultur Tirol und 
Harfenistin Gerlinde Kronsteiner 
bringen stimmungsvolle Melodien 
von der grünen Insel ein. Tickets: 
www.theatergruppe-oberhofen.at, 
Tel. 0677/64853941 (Mo-Sa 15-
16 Uhr) 
 
PFAFFENHOFEN: 20-2 Uhr, 
Festplatz: Halloween-Party, Veran-
stalter: Höller Waldteufel. 
 

FLAURLING: Saal Schönblick: 
Seniorenhoangart.  
 

 
TELFS: 18.30 Uhr, Bergstation 
Kletterhalle: Öffentlicher Spiele-
abend – Crokinole, veranstaltet 
von Goldfinger (jeden 1. Do im 
Monat). 
 
STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für Jung & Alt. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Julia Meladin »Rosarote 
Mauer Tour 2026«, (Ö-Ticket). 
 
TELFS: 20 Uhr, Kultur Weberei: 
Mundart rockt // ToiI & Inglorio-
us Mustards Live.  
 
INZING: 14.30 Uhr, Kohlstatt 
1: Krapfenstand mit Martina und 
Leni. 
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POLLING: 20 Uhr, Vereinshaus: 
Theateraufführung »Die Gespens-
termacher«.  
 
POLLING: 21 Uhr, beim Ver-
einshaus: Tuiflwagen geöffnet.  
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert Gregor Meyle & Band 
UNPLUGGED - Das Wohnzim-
merkonzert, Karten: Ö-Ticket. 
 
HATTING: 14-18 Uhr, beim 
Widum: Brotbacken mit den Hat-
tinger Bäuerinnen. 
 
INZING, 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Sammlung zuguns-
ten der Rumänienhilfe.  
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria. 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereinshaus: 
Theateraufführung »Die Gespens-
termacher«.  
 
POLLING: 21 Uhr, beim Ver-
einshaus: Tuiflwagen geöffnet.  

SILZ: 13 Uhr, Mühle: Brotver-
kauf in der Silzer Mühle. 
 
SILZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Krampusparty mit dem Krampus-
verein Silz. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: 
Konzert WIR4 – die Original Aus-
tria 3 Band, Karten: kupfticket. 
 
FLAURLING: 10 Uhr, Golde-
ner Adler: Wattergedenkturnier. 
POLLING: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Theateraufführung »Die Gespens-
termacher«, Einlass jeweils zwei 
Stunden vorher.  
 
RIETZ: 9 Uhr, Wallfahrtskirche 
zum hl. Antonius von Padua: See-
lensonntag / Gedenkgottesdienst 
der Schützenkompanie. 
 
SILZ: Gemeindesaal: Krampus-
ausstellung (Krampusverein Silz). 
 
STAMS: 10.30 Uhr, Kirchplatz: 
Martinimarkt.

  8           november          so  7           november          sa

AUDIOVERSUM Innsbruck: 
Hören neu erleben

Das AUDIOVERSUM macht 
die faszinierende Welt des Hörens 
interaktiv erlebbar. An zahlrei-
chen Stationen können Besuche-
rinnen und Besucher selbst aus-
probieren, experimentieren und 
entdecken, wie unser Gehör und 
unsere Wahrnehmung funktio-
nieren. Wissen wird dabei spiele-
risch vermittelt und sorgt für 
überraschende Aha-Momente. 
 
Für zusätzliche Abwechslung sor-
gen die Sonderausstellungen WIE 
WIR LERNEN und BRAIN 
GYM AI, die spannende Einbli-

cke in Gehirn, Lernen und geisti-
ge Fitness bieten. Interaktive Sta-
tionen machen Denk- und Lern-
prozesse spielerisch erlebbar.. Ein 
unterhaltsames und lehrreiches 
Erlebnis für die ganze Familie. 
 
AUDIOVERSUM  
Science Center 
Wilhelm-Greil-Straße 23,  
6020 Innsbruck  
Tel. +43 5 778899  
www.audioversum.at 
Öffnungszeiten Dienstag bis 
Sonntag: von 10 bis 18 Uhr,  
Montag Ruhetag ANZEIGE
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FEIERN IM 
MOOSWALD

Festlich 
 feiern
Zehn goldene Regeln für jede Weihnachtsfeier:           
Es ist der Abend im Jahr, auf den 
viele warten: Die Weihnachtsfei-
er. Hier wird auf Firmenkosten 
gefeiert und es werden Legenden 
geschrieben, die sich die Be-
schäftigten noch jahrelang er-
zählen. Hier ein paar Tipps für 
zukunftssicheres Feiern: 

1. An der Weihnachtsfeier teil-
nehmen 
Nein, wenn sie außerhalb der Ar-
beitszeit stattfindet, ist es keine 
Pflichtveranstaltung. Niemand 
kann in diesem Fall zur Teilnahme 
gezwungen werden. In den meis-
ten Betrieben wird aber erwartet, 
dass man zur Weihnachtsfeier 
geht. Diese Feiern haben ja auch 

den Sinn, das Zusammengehörig-
keitsgefühl der Belegschaft zu för-
dern, da sollte man zumindest mal 
vorbeischauen. Wer nicht an der 
Weihnachtsfeier teilnehmen 
möchte, sollte so früh wie möglich 
absagen. Findet die Feier während 
der Arbeitszeit statt, können Ar-
beitgeber eine Teilnahme anord-
nen. Wer auf keinen Fall hingehen 
möchte, sollte sich frei nehmen.  

2. Nicht auf Überstunden beharren 
Die Teilnahme an der Weihnachtsfei-
er gehört nicht zu jenen Tätigkeiten, 
die im Rahmen des Arbeitsverhält-
nisses geschuldet werden. Genauso 
wenig entstehen bei der Teilnahme 
an der Feier aber Überstunden. 

3. Kleider machen Leute 
In manchen Firmen gibt es einen 
Dresscode, an den sollte man sich 
auch halten. Aber auch wenn es 
keinen offiziellen Dresscode gibt, 
sollte die Kleidung nicht zu leger, 
aufdringlich oder freizügig sein. 
Bauchfreies Top, Muscle Shirt oder 
Jogging-Anzug bleiben besser zu-
hause. Als Richtwert gilt immer der 
Dresscode, der auch im Büro gilt. 

4. Haltung bewahren – mit Alko-
hol sparen 
Auch wenn die Getränke kostenlos 
sind und man sich amüsieren will, 
ist es ratsam, nicht zu viel Alkohol 
zu trinken. Alkohol macht die 
Zunge locker und zwischen Stim-
mung und Skandal liegen oft nur 
wenige Schlucke. Da sagt Mann 
oder Frau schnell etwas Unüber-
legtes, das man am nächsten Tag 
bereut. 
 
Auf dem Tisch zu tanzen, sorgt 
zwar für jede Menge Gesprächs-
stoff und Büroklatsch, bei den 
Vorgesetzten kommt es meistens 
nicht gut an. Ein Entlassungs-
grund ist es allerdings keiner. Aber 
Achtung, mit dem Smartphone ist 
schnell ein Video der Tanzeinlage 
gemacht, das genauso schnell den 
Weg in den Posteingang der Kolle-
ginnen und Kollegen findet. 

5. Unangebrachte Fragen, Läs-
tereien und Intimitäten 
Auf Weihnachtsfeiern wird zwar 
viel Klatsch und Tratsch gespro-
chen, am besten passt man aber 
auf, nicht selbst zum Klatsch und 
Tratsch zu werden. Auf Weih-
nachtsfeiern werden weder Gehäl-
ter noch Aufstiegschancen verhan-
delt und auch ernste dienstliche 
Gespräche gehören nicht hierhin. 
Auch Intimitäten gehören besser 
ins Privatleben als auf die Firmen-
weihnachtsfeier. Das Schmusen 
mit dem Kollegen oder der Kolle-
gin auf der Tanzfläche geht ganz 
schnell in die Firmengeschichte 
ein und kann unangenehm wer-
den. Generell ist empfohlen, eine 
gewisse Distanz zu halten und 
KollegInnen nicht zu nahe zu 
kommen. Weder „Weißt du ei-
gentlich, wie scharf du bist?“ noch 
„Wissen Sie eigentlich, was für ein 
Wappler Sie sind?“, kann als Ge-
sprächsstoff empfohlen werden. 
Achtung: Beleidigungen, rassisti-
sche Kommentare und sexuelle 
Belästigung sind – wie auch über-
all sonst – auf der Weihnachtsfeier 
nicht tolerierbar und können zur 
Entlassung führen! 

6. Verbrüderung mit Vorbehalt 
Keine Weihnachtsfeiern ohne 
Duz-Angebote! Unter Kolleginnen 
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KULINARISCHE  
VIELFALT 
FESTE & FEIERN IN MIEMING
Nicht nur für viele Firmen ist es 
eine lieb gewonnene Tradition, 
den Mitarbeiter:innen im Rah-
men einer Weihnachtsfeier 
DANKE zu sagen. Auch für vie-
le Vereine oder Freundes-Run-
den darf die Weihnachtsfeier 
nicht fehlen. 
  
Am Mieminger Plateau bietet die 
Alpenresort Schwarz Company 
dafür ganz unterschiedliche Mög-
lichkeiten. Mit dem Restaurant 
Greenvieh und der Stöttlalm ste-
hen hier 2 abwechslungsreiche 
Locations für Weihnachtsfeiern 
zur Auswahl. Neben dem À-la-
carte-Angebot und verschiedenen 
Menüs können auf Wunsch auch 
individuelle Arrangements zu-
sammengestellt werden. Das 
Greenvieh Chalet im ersten 
Stock bietet den idealen Rahmen 

für Feiern ab 60 Personen. Abge-
rundet wird das Angebot durch 
eine eigene Bar. Das Greenside im 
Erdgeschoss eignet sich für klei-
nere Feiern und kann ebenfalls 
exklusiv gebucht werden. 
 
Eine Weihnachtsfeier auf der ma-
lerisch gelegenen Stöttlalm be-
ginnt man gerne mit einem 
Glühwein am Feuer direkt am 
Alm-See. Zu den Highlights ge-
hören verschiedene Fondue-Vari-
anten, Törggelen und natürlich 
fein abgestimmte Weihnachtsme-
nüs. Die Stöttlalm kann auch ex-
klusiv am Abend gemietet wer-
den. 
 
Auf Anfragen für Weihnachtsfei-
ern freut sich die Eventabteilung 
im Alpenresort Schwarz unter: 
events@schwarz.at. ANZEIGE

   Wie man es auf der Feier krachen lassen kann, ohne den Job zu verlieren
und Kollegen erleichtert das „Du“ 
ja oft die weitere Zusammenarbeit 
und ist kein Problem. Vorsicht ist 
aber geboten, wenn die Chefin 
oder der Chef das Du-Wort anbie-
tet. Dabei bleiben sollte man auf 
lange Sicht nur, wenn sich der oder 
die Vorgesetzte am nächsten Mor-
gen noch erinnern kann. 

7. Social-Media-Pause 
Keine peinlichen Partyfotos oder -
videos posten. Der Datenschutz 
gilt nämlich auch bei der Weih-
nachtsfeier.  

8. Danke sagen 
Egal, ob Chef:in, Betriebsrat oder 
Kantinencrew - wer die Feier mög-

lich macht, freut sich über Wert-
schätzung. 

9. Unfallversichert am Heimweg 
Hat das Unternehmen die Feier 
organisiert, gilt für die Mitarbei-
ter:innen die gleiche Unfallversi-
cherung wie bei der beruflichen 
Tätigkeit. Denke aber bei einem 
zu tiefen Blick ins Glas auch an 
den Heimweg: Bei offiziellen 
Weihnachtsfeiern sind Hin- und 
Rückweg versichert – aber nicht 
bei Unfällen im Vollrausch. 
Am besten: Wer fährt, trinkt 
nicht. Wer trinkt, fährt nicht. 

10. Am nächsten Tag „krank“ 
Blau machen am Tag danach ist 

unangebracht. Schon unsere El-
tern haben gesagt: Wer feiern 
kann, kann auch arbeiten. Einen 
Urlaubstag oder Zeitausgleich im 

Voraus darf man aber selbstver-
ständlich vereinbaren. 

(Quelle: www.oegb.at,  
Barbara Kasper) 
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Fantastische Welten zwischen Buchseiten 
»Jung-Autor« Martin J. Peer entführt seine LeserInnen ins Reich des Wassers

1 Bei der Buchpräsentation und Le-
sung Ende September im Jugendheim 
in Silz waren auch drei weitere Fan-
tasyautoren auf der Bühne: V.l. Mar-
tins Schwester Nicole moderierte, 
Matthias Daxer, Catherine Snow, 

Martin J. Peer und Thomas Obera-
cher lasen aus ihren Büchern 2 V.l. 
Bgm. Helmut Dablander, Barbara 
Mayregger und Brunhilde Walser 3 
Tante Eva Laimgruber, Opa Josef 
und Oma Emma Sonnweber

Beim Entstehen seines ersten 
Werkes »Die Chroniken von Ba-
lathar. Band 1: Avulsion des 
Wassers« war Durchhaltevermö-
gen angesagt – Für Martin J. 
Peer begann die Geschichte vor 
20 Jahren. 
„Mit 12 habe ich damals mein ers-
tes Fantasy-Buch gelesen und hat-
te gleich die Idee für ein eigenes 
Buch im Kopf. Nach ein paar Sei-
ten war es dann mit der Schreib-
leidenschaft aber auch wieder vor-
bei“ schmunzelt Martin J. Peer – 
das J. steht für Josef „und so eine 
Abkürzung wirkt bei Autoren 
doch gut, oder?“ Doch die Figuren 
und Geschichten blieben weiter 
im Hinterkopf präsent und entwi-
ckelten sich: „Es fällt einem bei der 
Bushaltestelle was ein oder auch 
beim Spazierengehen und ich hab 
mir Notizen gemacht. Als ich 
dann vor einiger Zeit unvorherge-
sehen arbeitslos wurde und Still-
stand für mich als Mensch mit De-
pressionserkrankung (Anm. Mar-
tin Peer geht damit auch auf sei-
nem Instagram-Account sehr of-
fen um) nicht auszuhalten ist, 
habe ich mich an den Computer 
gesetzt.“ Eigentlich will er das 
Buch nur für sich selbst schreiben 
– „ein Expemplar für das Buchre-
gal“ – aber dann wollte ich mei-
nem Vater, dem ich meine Leiden-
schaft für Fantasy zu verdanken 
habe und meinem Opa, der selbst 
Bücher veröffentlichte, auch eines 
schenken.“ (Anm. Großvater Pepi 
Sonnweber ist auch der Autor des 
Silzer Dreikönigsspiels.) Auch 
mehrere Freunde wollen die Er-
gebnisse lesen und so wurde aus 

dem Schreibprojekt ein umfassen-
des Rund-Um-Projekt. 

Umfangreich und weitreichend  
Zunächst wurde die Geschichte 
vom Königreich des Wassers mit 
einem verschwundenen Throner-
ben und einem gefürchteten Ma-
gier, geprägt von Macht, Gewalt 
und moralischen Grauzonen, an 
verschiedene große Verlage ge-
schickt: „Aber im Genre Fantasy 
ist es als neuer Autor sehr schwie-
rig, Fuß zu fassen und ich bekam 
nur Absagen oder gar keine Rück-
meldung. Also habe ich es auf ei-
gene Faust probiert, habe mich 
über die richtigen Formate, Pa-
pierstärken und Schriften infor-
miert, eine Grafikerin für die Illus-
trationen engagiert und mir sicher 
von 30 Druckereien Angebote ein-
geholt.“ Nun liegt das frischge-
druckte Buch mit beeindrucken-
den 632 Seiten vor – „also brau-
chen auch die LeserInnnen 
Durchhaltevermögen“, meint 
Martin J. Peer augenzwinkernd. 
Doch damit ist es noch nicht ge-
tan: „Ich habe mir einen Partner 
gesucht, der das Buch auch auf al-
len Plattformen unterbringen 
kann, jetzt kann man es überall im 
Buchhandel erwerben oder auch 
als E-Book kaufen.“ Auch ein 
Hörbuch von »Avulsion des Was-
sers« ist erschienen, in Zusammen-
arbeit mit Schauspieler Johannes 
Steck und Audible. „Johannes 
Steck war immer schon eine mei-
ner Lieblingsstimmen für Hörbü-
cher, deshalb habe ich mich mit 
ihm in Kontakt gesetzt, konnte 
mir das aber nicht leisten. Erfreu-

licherweise war aber er selbst so be-
geistert vom Buch, das er Audible 
ins Boot geholt und es so möglich 
gemacht hat.“ 

Faszination Fantasy 
Nun hat man also verschiedene 
Möglichkeiten, in die düstere  und 
facettenreiche Geschichte einzu-
tauchen. Was macht für Martin J. 
Peer den Reiz bei fantastischen 
Geschichten aus? „Bei Fantasy 
kann man einerseits ganz eigene 
Welten erschaffen - in meiner ge-
hen zum Beispiel zwei Sonnen auf 
und auch die Naturgesetze werden 
mittels eingesetzter Magie kreativ 
adaptiert, aber im Kontext kann 
man auch viel Allgemeingültiges 
zum Thema Macht, Freiheit, Ka-
pitalismus, Religion oder gesell-
schaftliche Ordnung übermitteln. 
Bei mir stehen keine unfehlbaren 

Helden im Mittelpunkt, sondern 
Menschen, die zweifeln, scheitern 
und für ihre Überzeugungen und 
Entscheidungen immer die Konse-
quenzen tragen müssen.“ Martin 
J. Peer hat auf alle Fälle schon die 
nächsten Welten im Kopf und 
schreibt bereits am zweiten Teil der 
Reihe »Die Chroniken von Balat-
har – Devoration des Feuers«. 
„Insgesamt wird es vier Teile – 
nach den vier Elementen – geben“, 
stellt der umtriebige Neo-Autor in 
Aussicht.  Anzutreffen ist Martin J. 
Peer mit seinem Debütroman in 
nächster Zeit auf der Südtiroler 
Buchmesse »Blätterrascheln« am 
17. Oktober in Brixen, in der 
Stadtbücherei Imst am 19. Okto-
ber mit der Autorenlesung »20 
Jahre Balathar – Wie aus einer Idee 
eine Welt wurde« und von 24.-25. 
Oktober auf der Buch Tulln 2026.  

1 2 3
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Kürzlich war Dr.in Isabell 
Schmidt, neue Leiterin der Volks-
hochschule Zweigstelle Telfs, zu 
Gast bei Bgm. Christian Härting. 
Sie freut sich über die Aufgabe, 
das Bildungsangebot in der Regi-
on aktiv mitzugestalten und die 

enge Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde weiterzuführen. 
Die Gemeinde unterstützt das Bil-
dungsangebot des Vereines mit ei-
ner Grundsubvention und stellt 
für die Kurse die Räumlichkeiten 
in der Mittelschule kostenlos zur 

Verfügung. „An diesen Rahmen-
bedingungen wird sich auch nichts 
ändern“, versicherte Bgm. Härting 
der neuen Leiterin im Gespräch. 
Dr. Schmidt, gebürtig aus Bayern 
und wohnhaft in Oetz, hat bereits 
langjährige Erfahrung im Volks-
hochschul-Sektor, leitet sie doch 
bereits seit 2012 die beiden Zweig-
stellen Landeck und Ötztal/Imst: 
„Ein zentraler Schwerpunkt mei-
ner Arbeit wird es sein, das Kurs-
angebot für die BürgerInnen in 
der Region Telfs am Laufen zu hal-
ten bzw. auch weiter auszubauen.“ 
Die VHS Telfs, deren neues Jah-
resprogramm gerade erst im Sep-
tember 2026 in mein monat er-
schienen ist, bietet im Jahreslauf 
gut 50 Kurse von mehr als 20 
KursleiterInnen an.

 neue leiterin der volkshochschule telfs

Auch heuer wieder wurde ein Bild 
der Mieminger Berufsfotografin 
Belinda Wolf für die Teilnahme 
an der  Fotoausstellung »Men-
schenbilder 2026« ausgewählt, die 
noch bis 19. Oktober am Areal des 
RAIQA zu sehen ist. Fo
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Der Dorferwirt in Rietz hat wieder seine 
Tore geöffnet und lädt zur Einkehr ein: Mit 
dem aus der Nähe von Ingolstadt stammen-
den neuen Wirt Thomas Gruber zieht damit 
auch bayrische Gemütlichkeit und Gastlich-
keit im Dorferwirt ein.  
 
Der Einstand wurde kürzlich Anfang Oktober 
mit einem zünftigen Eröffnungsfest samt Bier-
anstich gefeiert. „Viele Gäste haben uns beehrt 
und sich mit uns über den Neuanfang gefreut. 
Mit meinem vierköpfigen Team will ich nach 
dem einfachen Rezept »Gute Küche. Schöne 
Momente. Einfach genießen.« für entspannte 
Stunden bei uns sorgen“, erklärt Thomas Gru-
ber. Der Wirt mit Ausbildungen zum Bäcker, 
Konditor und Koch fand den Dorferwirt über 
eine Anzeige und dachte: „Das Gasthaus passt 
zu mir!“ Nun will er Genussmomente im Her-
zen von Rietz bieten – mit Tiroler Schmankerl 
und regionaler Küche: „Täglich von 7.00 bis 
23.00 Uhr, vom Frühstück bis zum späten 

Abend, warme Küche von 11.00 bis 21.00 
Uhr. In der Früh kann man sich am Früh-
stücksbüffet laben, über das aktuelle Mittags-
menü informiert man sich auf der Homepage 
und auf Facebook, darüberhinaus kann man 
sich immer Zwiebelrostbraten, Gemüsegröstl, 
Kässpätzle  uvm. schmecken lassen. Vor allem 
unser Schweinsbraten mit Semmelknödel und 
Sauerkraut kommt gut an!“ Gerne wird für  

Firmen- und Weihnachtsfeiern, Geburtstage, 
Hochzeiten u.Ä. (bis 100 Personen) auch ein 
individuelles Menü angeboten. „Wir suchen 
auch weitere freundliche Teammitglieder, be-
werben Sie sich gerne!“ 
 
Reservierungen und Infos:  
www.dorferwirt-rietz.at,  
E-Mail: restaurant@dorferwirt-rietz.at 

»Frisch o’zapft« im 
Gasthof Dorferwirt

Herzliche Glückwünsche zur Neuübernahme 
wünscht Bgm. Ing. Gerhard Krug mit Gemeinderat

Dorf 24 | 6421 Rietz | Tel.+43 660 575 45 43  
restaurant@dorferwirt-rietz.at | www.dorferwirt-rietz.at 

  fotokunst 
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  seit 40 jahren mit der kunst »verbandelt«
In der Ausstellung „Konvolution 
– von Form und Fügung“ auf 
Schloss Landeck, die bis 26. Ok-
tober zu sehen ist, kreuzen sich 
zwei künstlerische Wege: »Rost-
baron« Bernhard Witsch, der 
mit dieser Ausstellung seinen 
»40. Kunstgeburtstag« begeht, 
trifft auf Anton Amort.  
Beide zeigen Skulpturen und aus-
gewählte Arbeiten aus unterschied-
lichen Schaffensphasen, bestehend 
aus Stahl, Edelstahl und Bronze. 
Ebenso Zeichnungen und Malerei, 
Metallcollagen bis hin zu Fotogra-
fie und Schleifbildern. Eine span-
nende Präsentation, die in Anwe-
senheit vieler Freunde Mitte Sep-
tember eröffnet wurde.          (fb) 
1 Bernhard Witsch (l.) und Anton 
Amort nehmen Laudatorin Alexan-
dra Rangger in ihre Mitte 2 Herzli-
che Glückwünsche von Freundin Elfi 
Spiegl und Bernhards Lebensgefähr-

tin Martina Schreier 3 Urban Ster-
zinger und Carola Czermak unter-
richten am Kreativzweig des BORG 
Telfs und begleiteten Freund Bern-
hard zu seinem Kunst-Jubiläum 4 
Harald Wegscheider kam mit Frau 
Petra aus Stams zur Vernissage 5 
»Helping Hands« für Bernhard aus 
Telfs: Tom Müller und Eszter Kajtar  
6 Telfer Begleitung mit ungarischen 
Wurzeln: George und Erzsébet Mo-
sonyi

1 2 3

4 5 6

Bei einer szenischen Lesung in 
der Villa Schindler Ende Septem-
ber wurde »Eine kurze Geschich-
te der Tiroler Menscheit« von 
Thomas Gassner präsentiert. 
 
Man erfuhr u.a., dass die Tiroler 
schon in der Ursuppe geschwom-
men sind und auch da schon etwas 
skeptisch gegenüber Neuem waren 
und dass ein landesüblicher Emp-
fang einfach dazu gehört. Die poini-
tert-skurilen Ausführungen über die 
Tiroler  brachte das Feinripp-En-
semble mit Freunden (auch der 
Volksbühne Telfs) auf die Bühne, 
für den musikalischen Rahmen 

sorgten Maria Ma und Sebastian 
Wiesflecker. Foto oben: Das Schau-
spiel-Team rund um Thomas Gassner 
(vorne 3.v.l.) Foto unten: V.l. Johan-
nes Kaindl, Clauda Ploner, Sandra 
Marsoun-Kaindl, Hannes Spiess 
(Kulturausschuss MG Telfs) und 
Christine Gamper

  satirische tirol-betrachtung
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  spendenlauf des jugendrotkreuzes

Ende September fand in Telfs am 
Areal des BRG/BORG ein gro-
ßer Spendenlauf des Jugendrot-
kreuz statt. 
Insgesamt 1.192 SchülerInnen) 
nahmen teil, dabei waren das 
BRG/BORG Telfs und das Tech-
nische Gymnasium, die Mittel-
schule Dr. Aloys Weissenbach, die 
Mittelschule Anton Auer, die 
Volksschule Josef Schweinester, 
die Volksschule August Thiel-
mann, die Walter-Thaler-Schule 
sowie die ECO (HAK) Telfs. Or-
ganisiert wurde das Event von 
Mag. Evelyn Plattner, Turnlehre-

rin am BRG BORG Telfs (am Foto 
unten l. LR Cornelia Hagele (M.) 
eröffnete den Spendenlauf, dann 
liefen die Kinder und Jugendli-
chen 5.656 kleine (360 m am 
Sportplatz) und 971 große (2,98 
km Richtung Moritzen und zu-
rück) Runden. Insgesamt wurden 
4.973,3 Kilometer gelaufen, so 
konnten, auch dank der Unter-
stützung zahlreicher SponsorIn-
nen 9.014,- Euro gesammelt wer-
den! Das Geld kommt in Not ge-
ratenen Tiroler Familien zugute. 
„Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten!“
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Herzlich gelacht und geschmun-
zelt durfte beim Heimspiel von 
Kabarettistin Nina Hartmann 
im Telfer Rathaussaal werden, 
diesich auf die Suche begab, wo 
man sich überall gut fühlen 
kann – beim Dating, bei der 
Scheidung, beim Hobbyhorsing?  

1 Nina Hartmann beschwört »Good 
Weibrations« auf der Bühne 2 Karin 
Neururer (l.) und Joana Sandbich-
ler freuen sich auf den unterhaltsa-
men Abend 3 ebenso wie Moni und 

Johannes aus Birgitz und 4 Jessica, 
Martina, Petra und Michelle (v.l.), 
die aus Wattens und Innsbruck an-
reisten 5 V.l. Adi und Reinhild 
Waldhart, Gerda und Bernhard 

Steinlechner aus Flaurling, 6 Marti-
na (l.) und Julia aus Silz sowie 7 V.l. 
Manuela (Inzing), Angela (Mötz) 
und Viki (Telfs) verbrachten einen 
vergnüglichen Abend

1 2 3 4

5 6 7

  kabarett mit good vibes im rathaussaal

  alles im griff

Im September fand in der Bergsta-
tion Telfs beim Sportzentrum der 
West-Cup im Bouldern für die Al-
tersklassen U7 bis U15 statt.  
Rund 120 junge Kletterinnen und 
Kletterer aus Tirol und Vorarlberg 
sind an den Start gegangen und 
haben sich in verschiedenen Boul-
derproblemen gemessen. Veran-
staltet wurde der Bewerb vom Al-
penverein Hohe Munde gemein-
sam mit dem Kletterverband Tirol, 
zahlreiche freiwillige HelferInnen 
unterstützten bei der Betreuung 
der Kinder uvm. „Ein toller Tag 
für unseren Kletternachwuchs“, 
blickt Emanuel Soraperra zurück. 

  interreligiöses friedensgebet bei der friedensglocke in mösern

Mit einem gemeinsamen Baum 
setzten Vertreterinnen und Ver-
treter verschiedener Religionen 
und Glaubensgemeinschaften 
beim interreligiösen Friedensge-
bet Anfang Oktober bei der Frie-
densglocke in Mösern ein sicht-
bares und bleibendes Zeichen.  
Anlässlich des 800. Todestages von 
Franz von Assisi luden Bischof Her-
mann Glettler und der Verein „Tel-
fer Aufbruch – muslimisch-christli-
che Begegnung“ zum Treffen ein. 
Höhepunkt war die gemeinsame 
Pflanzung eines Baumes: Auf klei-
nen Kärtchen notierten Menschen 
unterschiedlicher Glaubensge-
meinschaften sowie Menschen 
ohne religiöses Bekenntnis ihre 
Wünsche für den Frieden und für 
den Schutz der Erde und hängten 
sie an den Baum – ein gemeinsames 
Zeichen, das weiterwachsen soll, 
meinen die beteiligten Institutio-
nen Die Plattform Innsbruck, der 
ATIB Telfs, der Seelsorgeraum Telfs 
und der Verein „Telfer Aufbruch – 
muslimisch-christliche Begeg-
nung“, mit Unterstützung der 
Marktgemeinde Telfs. 
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Anton Krug aus Hatting 
konnte kürzlich seinen 
90er im Kreise seiner Fa-
milie und zahlreichen 
Gratulanten feiern. 
Im Namen der Gemeinde 
Hatting gratulierten Bür-
germeister Dietmar Schöpf  
(am Foto l.) und Vize-Bgm. 
Bernhard Brötz (r.) dem Eh-
renzeichenträger und Eh-
renkapellmeister recht herz-
lich und wünschten dem  
Jubilar ein gesundes, glück-
liches neues Lebensjahr und 
weiterhin viel Freude. 

  glückwünsche zum 90er in hatting

leute des monats

Rund 80 Besucherinnen und Be-
sucher kamen Anfang Oktober 
zur Filmvorführung »Der Tod ist 
ein Arschloch« ins Sprengelhaus 
Neu in Telfs.  
Veranstaltet wurde der Abend von 
der SGS Hospizbewegung Telfs & 
Umgebung gemeinsam mit Bern-
hard Schöpfer, Ritualleiter, Singlei-
ter und Gründer der Bestattung 
»Der Fährmann«. Der Dokumen-
tarfilm von Eric Wrede stieß auf 
großes Interesse und regte dazu an, 
sich offen mit den Themen Ster-
ben, Abschied und Trauer ausei-
nanderzusetzen. Im Anschluss an 

den Film gab es die Möglichkeit 
zum Gespräch, bei dem Gedanken 
und persönliche Erfahrungen aus-
getauscht wurden. Ein besonderer 
Bestandteil des Abends war das ge-
meinsame Singen – sowohl zur 
Einstimmung als auch zum Ab-
schluss. Ein gelungener Abend mit 
wertvollen Impulsen, Begegnungen 
und viel Raum zum Nachdenken. 
Foto: Ein Teil des Hospizteams freute 
sich gemeinsam mit Laura Spiß 
(2.v.r. Leitung Hospizbewegung Telfs 
& Umgebung), Bernhard Schöpfer 
und Katharina Schermann (l. SGS-
Ehrenamt) über das Interesse 
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Kürzlich wurde bei Brautmo-
den Tirol in Mieming ein 
Spendenscheck über € 5.000,- 
an Caroline Riml vom  Verein 
»Die T(h)umorvollen« über-
geben.  
Die Summe ergab sich durch 
den Erlös einer Tombola beim 
20-Jahr-Jubiläum von Braut-
moden Tirol, der von Dagmar 
Melmer (l.) verdoppelt wurde. 

Anfang Oktober wurde die aktu-
elle Ausstellung »Kongruenz« im 
Mesnerhaus in Mieming eröffnet.  
Maria Dörrer-Metnitzer und Han-
nes Metnitzer aus Obsteig gestalte-
ten dabei erstmals gemeinsam eine 
Ausstellung im Kunst-Werk-Raum. 
Beide bearbeiten in ihren Werken 
dreidimensionale Themen wie 
Raum, Volumen und Fläche, als 
Materialien wurden Papier oder 
Metallgitter (Maria) oder Alupro-
file (Hannes) gewählt. „Es wird zur 
meditativen Wanderung von 
Skulptur zu Skulptur eingeladen“, 

Ein neuer Streich von Jesse aus 
Telfs und Magneto aus Wattens: 
Mit dem Musikvideo ihrer neuen 
»Dada-Rock’n’Roll«-Single 
»Glungezer« wurden sie auch 
wieder für die Goldene Schindel 
nominiert. 
Am Glungezer entsteht ganz still 
und leise ein Panoramarestaurant 
inklusive neuem Gipfelkreuz. Jesse 
& Magneto liefern den passenden 
Soundtrack und stellen im Video 
die Gemeinderatsdebatte nach. 
»Am Glungezer enstand einst un-
ser legendäres Schitourenmusikvi-
deo, deshalb wollen wir musika-
lisch unser eigenes architektoni-
sches Projekt einreichen“, meinen 
Jesse (l.) und Magneto.

 ein abend zum nachdenken…  erfreuliche spendenübergabe

  dreidimensionale kunst im kunstwerkraum  jesse und magneto 

so Obfrau Eva-Maria Huter. Die 
Ausstellung ist noch bis 1. Novem-
ber geöffnet (Sa, So 15-19 Uhr) 
1 Maria Dörrer-Metnitzer und 
Hannes Metnitzer 2 Lisa Krabichler, 
Peppi Spiss und Eva-Maria Huter 3 

Spielten mit Hannes Metnitzer bei 
der Vernissage auf:  V.l. Caro Schei-
ring, Cathrin Pfurtscheller, Christian 
Gruber 4 Nina Winterle und Yvonne 
Klotz, 5 Wendelin und Monika Kra-
bacher bei der Kunstbetrachtung

4

2 3

5 

1



DIE TRAUER & 

ALLERHEILIGEN

„Du bist nicht allein“  Treffen für junge Trauernde 
Begleitung für Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren
Die Tiroler Hospiz-Gemein-
schaft lädt herzlich zu einem 
besonderen Angebot für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
10 bis 14 Jahren ein, die einen 
geliebten Menschen verloren 
haben. 
 
„Du verstehst die Endgültigkeit 
des Todes, und wie wir alle rea-
gierst du ganz unterschiedlich 
und das ist normal. Vielleicht 
möchtest du dich in einem Kreis 
Betroffener treffen und austau-
schen. Die Treffen können ein-
zeln ohne Anmeldung besucht 

werden. Lass uns gemeinsam 
Raum schaffen – für Erinnerun-
gen, Gefühle und vielleicht ein 
kleines Stück Heilung. Wir freu-
en uns auf dich!“ lädt Sabine 
Hosp als Regionalbeauftragte für 
das Oberland und Außerfern mit 
ihrer Kollegin Martina Neuner 
aus dem Kinder-Hospiz jeden 
ersten Montag im Monat ins 
Imster Jugendzentrum zur Trau-
erarbeit ein.  
 
Seit Februar 2026 wird die Trau-
ergruppe für Kinder und Jugend-
liche gemeinsam von Stadt Imst, 

Jugendzentrum und der Tiroler 
Hospizgemeinschaft angeboten. 
 
Die nächsten Treffen bis  Weih-
nachten finden am Montag, 
9.11.2026, von 17.00-19.00 
Uhr und am Montag, 
14.12.2026, von 17.00-19.00 
Uhr im JZI Jugendzentrum 
Imst, Johannesplatz 6, statt. 
 
Ansprechperson bei Fragen: 
Sabine Hosp 
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft, 
sabine.hosp@hospiz-tirol.at  
Tel: 0676/88 1 88 70 

 
 

Hospizbewegung Telfs & Umgebung 
Raum für Erinnerung & Hoffnung

Die Hospizbewegung Telfs & Umge-
bung ist ein ehrenamtliches Team 
im Rahmen des Sozial- und Gesund-
heitssprengels Telfs & Umgebung.  
 
Wir begleiten schwerstkranke und 
sterbende Menschen auf ihrem letzten 
Weg – zu Hause oder im Altenwohn- 
und Pflegeheim. Dabei schenken wir 
Zeit, Nähe, Aufmerksamkeit und ent-
lasten dabei Angehörige in einer he-
rausfordernden Lebensphase. Unsere 
Einsätze erfolgen stets kostenlos. 
Auch in der Begleitung über das Le-
bensende hinaus möchten wir Men-
schen in Zeiten von Abschied und 
Trauer nicht allein lassen. Das Trauer-
Café bietet jeden letzten Freitag im 
Monat einen geschützten Ort zum Re-
den, Zuhören und Da-Sein. Unsere 
beiden Sternenkindergräber am Fried-

hof Peter & Paul sind ebenfalls Orte 
des Erinnerns, der Zuversicht und der 
Hoffnung. Ein besonderer Ort für Be-
gegnung und Trauer ist unser Trauer-
Raum, der heuer zum zweiten Mal im 
Telfer Widum stattfindet. Am 30. und 
31. Oktober sind alle eingeladen, inne-
zuhalten, Erinnerungen Raum zu ge-
ben, der Verstorbenen zu gedenken 
und sich mit der eigenen Trauer ausei-
nanderzusetzen. Am 31. Oktober lädt 
zeitgleich die Nacht der 1000 Lichter 
in der Pfarrkirche dazu ein, im Schein 
vieler Lichter zur Ruhe zu kommen, zu 
erinnern und Hoffnung zu spüren. 
  
Alle Informationen zum Angebot der 
Hospizgruppe finden Sie unter 
www.sozialsprengel-telfs.at/leistungen/ 
hospizbewegung/ oder unter 0676 
83038 6071. ANZEIGE
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Zum Gedenken wird das Grab für 
Allerheiligen feierlich geschmückt. 
Bei Gärtnerei & Floristik Bernhart 
finden Sie alles für Allerheiligen. 
Lassen Sie sich Ihr individuelles Ge-
steck anfertigen oder reservieren Sie 
Ihren Allerheiligenschmuck und holen 
Sie ihn kurz vor den Gedenktagen ab. 
Gerne übernimmt Gärtnerei & Flo ris -
tik Bernhart auch die Grab betreuung 
nach Ihren Wünschen und Vorstellun-
gen. Schön, etwas so Wichtiges in 
guten Händen zu wissen. 

Trauerfloristik – Blumen zum 
 Trösten und Abschiednehmen 
Nichts ist schmerzlicher als der Ver-
lust eines geliebten Menschen. In 
Zeiten der Trauer sagen Blumen 
manchmal mehr als Worte. Sie haben 
ihre eigene Sprache, spenden Trost 
und sind ein Zeichen der Zuneigung 
und Anteilnahme. Nach Ihren Wün-
schen gestaltet Gärtnerei & Floristik 
Bernhart stilvolle Trauerbinderei: 
Sarggestecke, Urnenkränze, Pflanz-
schalen, Kerzenarrangements. ANZEIGE 

Blumen spenden Trost 
Allerheiligen – Zeit des GedenkensStilvoller Trauerschmuck 

Kränze, Gestecke 
Urnen- und Sargschmuck 
Erika, Calluna 
Chrysanthemen 
Individueller Grabschmuck 
Moderne Allerheiligenfloristik

TRAUER-, GRAB- und 
ALLERHEILIGENSCHMUCK

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristik

Im Gebet am Grab  
der Verstorbenen gedenken 
 
Wenn Gott uns heimführt 
 
Wenn Gott uns heimführt aus den Tagen der Wanderschaft, 
uns heimbringt aus der Dämmerung in sein beglückendes Licht, 
das wird ein Fest sein! Da wird unser Staunen von neuem beginnen. 
Wir werden Lieder singen, Lieder, die Welt und Geschichte umfassen. 
Wir werden singen, tanzen und fröhlich sein: denn Er führt uns heim: 
aus dem Hasten in den Frieden, aus der Armut in die Fülle. 
 
Wenn Gott uns heimbringt aus den engen Räumen, das wird ein Fest sein! 
Und die Zweifler werden bekennen: Wahrhaftig, ihr Gott tut Wunder! 
Er macht die Nacht zum hellen Tag; er lässt die Wüste blühen! 
Wenn Gott uns heimbringt aus den schlaflosen Nächten, aus dem fruchtlosen Reden,  
aus den verlorenen Stunden, aus der Jagd nach dem Geld, aus der Angst 
vor dem Tod, aus Kampf und aus Gier, 
wenn Gott uns heimbringt, das wird ein Fest sein! 
 
Wenn Gott uns heimbringt, das wird ein Fest sein. 
Wird werden einander umarmen und zärtlich sein. 
Es werden lachen nach langen Jahren der Armut, die Hunger gelitten. 
Es werden singen nach langen, unfreien Nächten die von Mächten Gequälten. 
Es werden tanzen die Gerechten, die auf Erden kämpften und litten für eine bessere Welt! 
Wenn Gott uns heimführt, das wird ein Fest sein! 
 
Wenn Du, Gott, uns heimbringst aus den Tagen der Wanderschaft, 
das wird ein Fest sein, ein Fest ohne Ende. 
 
 
(Nach einem Gedicht von Martin Gutl, in Auszügen entnommen: http://members.aon.at/gutl/martin.hp/)



DIE TRAUER & ALLERHEILIGEN



34  14. OKTOBER 2026

Fo
to

: G
em

ein
de

 W
ild

er
m

iem
in

g

Fo
to

: G
em

ein
de

 O
be

rh
of

en

Fo
to

s: 
D

iet
ric

h

leute des monats

  inzingvolley startete in die neue saison
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Gemeinsam lachen, Erinnerun-
gen teilen und auf das Leben an-
stoßen: Rund 33 Telfer Jubilar -
Innen feierten im Widumsaal ih-
ren 80. Geburtstag. Die Markt-
gemeinde Telfs hatte die Jahr-
gänge zu einem geselligen Nach-
mittag eingeladen. 
 
Bei Kaffee und Kuchen, einer klei-
nen Jause und Musik von den 
Oberlandler Volksmusikanten ver-
ging der Nachmittag wie im Flug. 
Es wurde angeregt geplaudert, viel 
gelacht und auf die vergangenen 
Jahrzehnte zurückgeblickt. Vor al-
lem aber bot die Feier Gelegenheit, 
Bekannte und WeggefährtInnen 

   gemeinsame Feste sind          

Bereits seit Anfang August ste-
hen die Spielerinnen der SU in-
zingvolley/VC Mils wieder voll 
im Training für die kommende 
Spielsaison.  
Nicht nur in der Halle, sondern 

auch auf der Laufbahn und in der 
Kraftkammer wird fleißig mit 
Coach Roland Gattermayr und 
Co-Trainerin Raffaela Graf trai-
niert, um für die Spiele in der Aus-
trian Volley League in Topform zu 

sein. Nach einem Trainingslager in 
Bibione und Spielpraxis bei Test-
spielen und der Alpentrophy war 
es dann (in neuen Dressen) soweit:  
Anfang Oktober starteten die 
Spielerinnen von Inzing und 
Mils mit ihrem ersten Spiel in 
der ersten Bundesliga Öster-
reichs in die neue Saison.  
Zum Auftakt wartete direkt ein 
starker Gegner: die Panthers des 
UVC Holding Graz, die in der ver-
gangenen Saison Vizemeisterinnen 
wurden. Im 1. Satz zeigten die In-
zingerinnen, welche Stärken sie 
mitbringen, auch im 2. und 3. Satz 
holten sie Punkte und gewannen 
den zweiten Satz. Trotz der 1:3-
Niederlage am Ende können die 
Inzinger- und Milserinnen auf ein 
gelungenes erstes Spiel in der Aus-
trian Volley League Women zu-
rückblicken. 

  90 jahre voll lebensfreude und musik  90 er in oberhofen

Bei bester Gesundheit und voller 
Lebensfreude durfte Rudolf 
Korp kürzlich seinen 90. Ge-
burtstag im Kreise seiner Familie 
in Wildermieming feiern.  
Auch Bgm. Matthias Fink (l.) gra-
tulierte dem Jubilar persönlich zu 
diesem besonderen Ehrentag. Ru-
dolf Korp ist weitum als ausge-
zeichneter Trompetenspieler be-
kannt und geschätzt. Über viele 
Jahre hinweg gab er auch als Mu-
siklehrer seine Begeisterung und 
sein Können an zahlreiche Kinder 
weiter. „Herr Korp hat vielen Kin-
dern nicht nur das Erlernen eines 

Bürgermeister Jürgen Schreier 
(l.) und Vizebgm. Dr. Martin 
Wöll (r.) gratulierten Ludwig 
Oberthanner herzlich zu seinem 
90. Geburtstag und überbrach-

ten die besten Glückwünsche der 
Gemeinde. 
Sie wünschten dem Jubilar weiter-
hin Gesundheit und schöne Mo-
mente im Kreise seiner Familie. 

Musikinstruments ermöglicht, 
sondern ihnen vor allem die Freu-
de und Liebe zur Musik mit auf ih-
ren Lebensweg gegeben“, betonte 
Bürgermeister Matthias Fink. Die 
Gemeinde gratuliert herzlich und 
wünscht weiterhin viel Gesund-
heit, Glück und Lebensfreude! 

  chronik »flaurling im 20. jhdt.« präsentiert

Auf großes Interesse stieß kürz-
lich die Präsentation der druck-
frischen Chronik „Flaurling im 
20. Jahrhundert“. Zur Veranstal-
tung des örtlichen Kulturvereins 
um Obfrau Christine Konrad 
waren zahlreiche FlaurlingerIn-
nen ins Gemeindezentrum ge-
kommen. 
Der 500 Seiten starke, reich bebil-
derte Band wurde vom Flaurlinger 
Chronisten Hans Eder in jahrelan-
ger Arbeit zusammengestellt. Lei-
der verstarb der Autor kurz vor 
Vollendung seines Werks im Jahr 

2022. Nun haben es Hans Eders 
Tochter, die Bezirkschronistin 
Christine Bloch, und ihre Brüder 
zum Andenken ihres Vaters abge-
schlossen und herausgebracht. (Im 
Eigenverlag der Geschwister Eder 
erschienen und kann über Christi-

ne Bloch (c.bloch@gmx.at) bezo-
gen werden.) 
1 Die ehemaligen Flaurlinger Bür-
germeister Roland Hellbert (l.) und 
Gerhard Poscher (Mitte) erinnerten 
sich an Hans Eder und seinen uner-
müdlichen Einsatz, Buch-Herausge-

berin Christine Bloch (r.) 2  Unter 
den Besuchern vier »Veteranen« der 
Chronistenarbeit v.l.: Josef Well-
scheller (Polling), Hansjörg Hofer 
(Telfs), der ehemalige Landeschro-
nist Helmut Hörmann und Hans 
Daum (Oberhofen)

1 2
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wiederzutreffen und gemeinsam 
einen besonderen Geburtstag zu 
feiern. Bgm. Christian Härting 
(3) gratulierte den JubilarInnen 
persönlich und überbrachte ge-
meinsam mit Seniorenreferentin 
GV Silvia Schaller (2), deren Stell-
vertreterin GR Larissa Pöschl (1)  

und Peter Larcher (4) vom Pfarr-
gemeinderat die besten Wünsche 
der Marktgemeinde. Natürlich 
durfte auch ein musikalisches 
Ständchen nicht fehlen: Alle Gäste 
stimmten gemeinsam ein Geburts-
tagslied an, gefolgt von einem 
herzlichen Toast auf Gesundheit 

und viele weitere schöne Jahre. Da-
mit ein solcher Nachmittag ge-
lingt, braucht es viele helfende 
Hände. Bei der Organisation und 
Bewirtung unterstützten Bürger-
service-Leiterin Beate Walser und 
Gemeinde-Lehrling Ina Scherzer. 
Die 80er-Feier reiht sich in eine 

ganze Reihe von Telfer Geburts-
tags- und Gemeinschaftstraditio-
nen ein: Die 70er werden zu einem 
gemeinsamen Ausflug nach Lana 
eingeladen, die 90er und 100er 
werden an ihrem Ehrentag persön-
lich vom Bürgermeister besucht 
und gratuliert. 

1 2 3 4
       am  schönsten… 80 jahre und viel zu feiern in telfs 

 70er in pfaffenhofen   zahlenboxen für rechenwichtel

Bgm. Andreas Schmid  (l.) gratu-
lierte der Pfaffenhofer Gemeinde-
bürgerin Maria Kirchmair anläss-
lich ihres 70. Geburtstages sehr 
herzlich und wünschte ihr für die 
Zukunft vor allem Gesundheit, 
Glück und weiterhin viele schöne 
Jahre im Kreise ihrer Familie.

  mooswaldfest, das zweite 
Beste Stimmung beim 2. Moos-
waldfest in Obsteig im August: 
Franz Posch und die Innbrüggler 
begeisterten die Gäste.   
Musikalische Höhepunkte und ge-
lebte Geselligkeit wurden im Hotel 
und Restaurant Das Mooswald in 
Obsteig beim 2. Mooswaldfest ge-
boten, zahlreiche BesucherInnen 
folgten der Einladung zum Fest auf 
dem Mieminger Plateau. Musikali-
sches Highlight war der Auftritt 
von Franz Posch und den Inn-
brügglern, die mit ihren Klängen 
für beste Unterhaltung sorgten. 

Ein besonderer Moment gehörte 
den jungen Musikbegeisterten 
Magdalena Krug, Johann Spiel-
mann und Johanna Krug. Sie durf-
ten gemeinsam mit Franz Posch 
musizieren und zeigten, wie leben-
dig Volksmusik über Generationen 
hinweg verbindet (am Foto unten). 
Gastgeber Franz Stierschneider 
zieht ein rundum positives Fazit: 
„Wir freuen uns sehr über den gro-
ßen Zuspruch. Das 2. Mooswald-
fest war ein gelungener Tag voller 
Musik, Begegnungen und echter 
Tiroler Gemütlichkeit.“ 

Die zehn Telfer Kinderbildungs- 
und -betreuungseinrichtungen 
erhielten kürzlich hochwertige 
Geschenke: Der Rotary-Club 
Telfs-Seefeld spendete soge-
nannte „Zahlenboxen für Re-
chenwichtel“, die Kindern spie-
lerisch das Verständnis für Zah-
len vermitteln. 
Anlässlich des 100-jährigen Beste-
hens von Rotary in Österreich ent-
wickelten die Verantwortlichen 
eine Initiative zur frühkindlichen 
Bildung. Davon profitieren nun 
auch alle elementarpädagogischen 
Einrichtungen in Telfs – sieben 
Kindergärten und drei Kinder-
krippen –, die jeweils eine Zahlen-
box erhalten. Gefertigt werden die 
Boxen in der Geschützten Werk-
stätte in Vomp – von Hand und 
aus massivem Holz. Sie sollen Kin-
der im Alter von drei bis sechs Jah-
ren dabei unterstützen, ein grund-
legendes mathematisches Ver-

ständnis für Mengen und Zahlen 
zu entwickeln. Der Telfer Bil-
dungsausschussobmann Vize-
Bgm. Johannes Augustin, selbst 
Rotarier, und Erich Lercher, 
Schatzmeister beim Rotary-Club 
Telfs-Seefeld, überreichten die Bo-
xen kürzlich im Noaflhaus an die 
LeiterInnen der Telfer Kindergär-
ten und Kinderkrippen. 
Am Foto oben: Vize-Bgm. und Bil-
dungsreferent Johannes Augustin 
(ganz l.), selbst Rotarier, und Erich 
Lercher (2.v.r.), Schatzmeister des 
Rotary-Club Telfs-Seefeld, über-
reichten die von der Geschützten 
Werkstätte in Vomp aus Massivholz 
gefertigten Boxen an die LeiterInnen 
der Telfer Kinderbildungs- und -be-
treuungseinrichtungen. Mit am Bild 
auch Daniela Faistenauer (ganz r.), 
Leiterin der Bildungsabteilung der 
Marktgemeinde Telfs sowie die Kol-
legin aus Zirl (3.v.r.), die ebenfalls 
vier Boxen überreicht bekam.
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Über’s Jahr  Wildermieming »baut auf«

Gratulationen zum Geburtstag
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Ein ganz besonderer Jubeltag 
konnte kürzlich in Wildermie-
ming gefeiert werden: Margare-
the Ploner beging ihren 90. Ge-
burtstag. 
Zu diesem Jubiläum wurden der 
Jubilarin im Rahmen eines persön-
lichen Besuches von Bgm. Matthi-
as Fink (l.) die herzlichsten Glück-
wünsche und ein Präsent als Zei-
chen der Wertschätzung und Ver-
bundenheit überbracht. Besonders 
erfreulich ist, mit welcher Selbst-
ständigkeit und Lebensfreude 
Margarethe Ploner ihren Alltag 
meistert. Auch mit 90 Jahren ist 

sie regelmäßig mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln in ganz Tirol un-
terwegs und zeigt damit ein-
drucksvoll, wie viel Mobilität, Ei-
genständigkeit und Neugier auf 
das Leben auch im hohen Alter 
möglich sind. Bgm. Matthias Fink 
zeigte sich beeindruckt und 
wünschte „für die Zukunft vor al-
lem Gesundheit, weiterhin so viel 
Lebensfreude und noch viele schö-
ne Begegnungen und Erlebnisse.“ 
Ein solcher Ehrentag bietet Anlass, 
auf viele bewegte Jahre, zahlreiche 
Erfahrungen und wertvolle Erin-
nerungen zurückzublicken. 

Genau vor einem Jahr feierte der 
Krippenverein Wildermieming 
mit aktuell 34 Mitgliedern das 
60 Jahr Jubiläum seit seiner 
Gründung sowie  10 Jahre Krip-
penherberge im Aktiv Hotel 
Traube. Und schon seit dem 
Sommer wird an weiteren Krip-
pen für die Wildermieminger 
(und darüber hinaus) gearbeitet. 
Seit Mai 2023 leitet Obmann Jo-
hann Brenner mit Kassier Josef 
Scharmer und Schriftführerin Syl-
via Fink die Geschicke des Verei-
nes. Der Vorstand versucht im 
Zweijahresrhythmus Krippenbau-
kurse zu organisieren.  Heuer wur-
de ein Kinderkrippenbaukurs mit 
10 TeilnehmerInnen  sowie ein Er-
wachsenenkrippenbaukurs mit 6 
TeilnehmerInnen abgehalten.  
Dank der fachkundigen Leitung 
der Kurse durch Josef (Pepi) Som-
weber aus Silz und Erwin Auer aus 
Wildermieming sowie einigen Hel-

Das neue Siedlungsgebiet Brente 
III entwickelt sich: im rund 1,8 
Hektar großen Planungsgebiet 
am nördlichen Waldrand wur-
den die ersten Baugrundstücke 
verkauft. 
„Vor etwas mehr als einem Jahr 
wurde die infrastrukturelle Umset-
zung der Siedlungserweiterung 
vorgestellt, die mit gewundener 
Straßenführung für Verkehrsberu-
higung und Begegnungs- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten sorgen 
wird. Nun konnten bereits zehn 
Grundstücke für die weitere Be-
bauung übergeben werden. Insge-
samt werden in drei Bauphasen 22 
Grundstücke mit 35 Wohneinhei-
ten sowie eine Vorbehaltsfläche 
ausgewiesen“, erklärt Bürgermeis-
ter Matthias Fink.  

Unvorhergesehene Investitionen 
stehen für die Gemeinde noch 
heuer bei der Volksschule an: 
„Die elektrischen Anlagen müssen 
dringend adaptiert werden, das 
wird jetzt in den Herbstferien erle-
digt und wird das Gemeindebud-
get mit etwa 80.000 Euro belas-
ten. Auch die Beleuchtung soll auf 
den neuesten Stand gebracht wer-
den, was 2027 in Angriff genom-

men wird, hier werden die Kosten  
ebenfalls mit 80.000 Euro veran-
schlagt. 
Der große Waldbrand in Wilder-
mieming im Juli hat die Ge-
meinde auch darüberhinaus be-
schäftigt: „An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an die Bergret-
tung Mieming mit Obmann Ma-
nuel Wiesmann (am Foto u.), die 
einige Zeit nach dem Waldbrand 

nochmals ins Einsatzge-
biet aufgestiegen sind, 
um rund 30 kg Saatgut 
auszubringen, um die 
natürliche Wiederbe-
waldung zu unterstüt-
zen und den Grundstein 
für eine neue Bepflan-
zung zu legen“, meint 
Bgm. Matthias Fink. Fo
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Persönliche und individuelle Beratung 
Unverbindliches und kostenloses Erstgespräch

STEUERBERATER 

MAG. BURKHARD MAIR

6413 WILDERMIEMING 

HINTERLEHN 4 
0512 / 57 47 18 oder 
0664 / 53 26 870 
office@steuerberater-mair.at www.steuerberater-mair.at
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 mit ungebrochener Krippenleidenschaft 

fern wurden einzigartige heimatli-
che und orientalische Krippen her-
gestellt und können bald beim 
Fest des Kirchenpatroziniums 
am 6. Dezember im Gemeinde-
saal Wildermieming besichtigt 
werden. Dort gibt es dann auch 
eine Krippe vom ehemaligen Lang-
zeitobmann und Ehrenmitglied 

Erwin Auer zu gewinnen. „Auch 
die Geselligkeit kommt bei uns 
nicht zu kurz; Wir fahren am 7. 
November nach Lajen in Südtirol 
und besichtigen die Krippenaus-
stellung der Familie Demetz, auch 
Nichtmitglieder können teilneh-
men und sich bei mir anmelden.  
Sehr gerne nehmen wir auch wei-

tere Mitglieder im Verein auf, um 
das traditionsreiche Krippenwesen 
in Wildermieming weiter fortfüh-
ren zu können“, lädt Obmann Jo-
hann Brenner ein. 
Die Ganzjahresausstellung in 
der Krippenherberge im Aktiv-
hotel Traube in Affenhausen ist für 
Familien und Gruppen ab 5 Perso-

nen jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung offen.  In der Zeit 
vom 13. Dezember 2026 bis 7. 
Feber 2027 ist die Krippenherber-
ge jeden Sonntag von 13-16 Uhr 
ohne Anmeldung zu besichtigen.  
Obmann Johann Brenner Tel. 
06504616822   Mail: info@trau-
be.tirol, www.krippenherberge.at

V.l. vorne: Bgm. Matthias Fink, Obmann Johann Brenner 
und Ehrenmitglied Erwin Auer beim 60-Jahr-Jubiläum
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Besondere Jubiläen gab es kürz-
lich in der Gemeinde Hatting zu 
feiern: Johann Neuner und Geb-
hard Springer begingen ihren 
80. Geburtstag und Bürgermeis-
ter Dietmar Schöpf gratulierte 
persönlich. 

Der Jubilar Johann Neuner ver-
brachte seinen Ehrentag zu Hause 
umgeben von seiner Familie (am 
Foto unten l. mit Bgm. Schöpf r.). 
Er überbrachte die herzlichsten 
Glückwünsche im Namen der Ge-
meinde. Neben einem kleinen Prä-

  2 x 80er in hatting gefeiert

SERVICE (M | W | D) mit oder ohne Inkasso 

SOUS-CHEF (M | W | D) )  
JUNGKOCH (M | W | D) ) 3-, 4- oder 5-Tage-Woche möglich 
HOUSEKEEPING (M | W | D)  Teilzeit | Vollzeit 
HAUSMEISTER (M | W | D)  Teilzeit

Bewirtschaftung und Viehweide  

für die Saison 2027 
  
Die Gemeinde Pfaffenhofen verpachtet die Pfaffenhofer 

Alm (Widdersbergeralm) samt Jausenstation und  
Wirtschaftsgebäuden sowie die Viehweide.  

 
   Alle Details finden Sie unter: 
   www.pfaffenhofen.gv.at oder

NEUVERPACHTUNG  
PFAFFENHOFER ALM

Mit den Magazinen mein monat und impuls ist die Oberländer Verlags-GmbH 
ein verlässlicher Partner für die Marketingaktivitäten der Oberländer und 
 Außerferner Unternehmen. Die hohe Qualität unserer Medien macht diese zu 
beliebten Werbeträgern.  

Wir verstärken unser Team und suchen einen Mitarbeiter (w/m/d) im Bereich  

Werbeberatung / Telefonverkauf 

Teil- oder Vollzeit (20 – 40 Stunden)  
Sie kontaktieren regionale Unternehmen und beraten bestehende Kunden und 
potentielle Neukunden über Werbemöglichkeiten (Inserate) in unseren Medien. 
Dabei bilden Ihre Fähigkeiten, Menschen für Ideen zu begeistern und Ihre Freude 
am Verkauf die Basis unseres Erfolges. 

Ihr Profil: 
• Freude am telefonischen Kundenkontakt und Verkauf 
• Überzeugungsstärke und Kommunikationstalent 
• Proaktive und selbstständige Arbeitsweise 
• Gute EDV-Basiskenntnisse 

Unser Angebot: 
• Flexible Zeiteinteilung 
• Homeofficemöglichkeit  
• Mitarbeit in einem bestehenden motivierten Team 
 

Wir wenden uns an BewerberInnen mit einschlägiger Berufserfahrung im 
 Telefonverkauf, aber auch an QuereinsteigerInnen und bieten für diese  Position 
ein fixes Bruttomonatsgehalt von EUR 1.700,– (Basis Vollzeit) zzgl. einer 
 attraktiven erfolgsabhängigen Provision. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung z.H. Herrn Wolfgang Weninger an  
bewerbung@oberlandverlag.at. 

Oberländer Verlags-GmbH 
Bahnhofstraße 24  |  6410 Telfs | www.oberlandverlag.at
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
  

erscheint am 4. November, 
Redaktions- und    

Anzeigen             schluss ist  
am 27. Oktober 2026!
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Was zu verkaufen, 
 zu vermieten oder  

Sie suchen Personal?  
 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg  

und kostet nur € 11,60  
netto (5 Zeilen). 

Verkaufe von Telfer Künstler Prof. 
Heinrich Tilly (geb. 10.05.31, ver-
storben 27.02.22) eine Bronze Sta-
tue, ca. 50cm hoch, einzigartig und 
sehr selten - signiert. 
Tel. 0664/520 17 86 
 
Verkaufe eine wunderschöne Weih-
nachtskrippe in Holz von Prof. 
Martin Gundolf (geb. 02.07.28, 
verstorben 15.05.03), abgebildet im 
Kunstbuch »Gold das vom Himmel 
fällt«. Tel. 0664/520 17 86 
 
Wind- und Sicht-
schutz Rollo, Rollka-
sten in Anthrazit, 
Bespannung in Hell-
grau, zum Kurbeln, 
um € 180,- (NP € 500,-) abzuge-
ben. Maße: B 190 x H 240 cm 
(Höhe individuell kürzbar),  
Tel. 0660/3969889. 
 
Neue THE NORTH 
FACE Regenjacke in 
der Größe M günstig 
abzugeben, Preis € 64,-
Tel. 0676/84657319. 

Neue Nudel maschine 
von Philips: PASTA 
MAKER mit viel Zube-
hör. Frische, selbstge-
machte Pasta schnell 
zubereiten! VKP  
€ 165,-, Tel. 0676/84657319. 
 
Reisekoffer (Marke: 
DELSEY) mit 4 Rollen, 
Teleskopgriff, Trage-
griff, TSA Schloss 
günstig abzugeben. 
Größe: ca. 76 x 53 cm,  
Preis: € 49,-  
Tel. 0676/84657319. 
 
Hyundai TUCSON, 1.7 CRDI Start 
Stop, Edition 25 Sondermodell, 
1.685 ccm, 115 PS, Weiß, Diesel, 
unfallfrei, 4 Winterreifen auf Felgen, 
Bj. 07/2017, nur 43.000 km  
Tel. 0650/9010340 (Telfs). 

kleinanzeigen
sent übermittelte der Bürgermeis-
ter die besten Wünsche für die Zu-
kunft: Vor allem Gesundheit und 
Zufriedenheit sollen den rüstigen 
Jubilar auf seinem weiteren Le-
bensweg begleiten und viele weite-
re schöne Jahre im Kreise der Fa-
milie. 
Auch Gebhard Springer (Foto 
rechts) gratulierte Bgm. Dietmar 
Schöpf persönlich bei einem Be-
such im Namen der Gemeinde 
Hatting sehr herzlich, überbrachte 
die besten Glückwünsche und 
wünschte Herrn Springer für die 
Zukunft alles Gute und viel Ge-
sundheit. 




